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Französische Minifterkrise.
Bern . 11. Dez. iWolff-TeU

Lvnrnal" zufolge hat der franzSftsche Miutster-
r»m zweite» Mal« eiue Sitzung abgehalte«. um d,e

jehrunge« zu prüse«. hie durch das BertraueuSuotum
i, werden. Au« über de« zweite« Miuifterrat wurde
l vericht aussegebe«.
Petit Parifien" schreibt: Die verbreitetsteAnsicht ist.
die Miuister  wahrschciulich ihre Porteseuikles
mb zur Bersiiguug  stelle« werden, dawit er vSllM

\ die Reformen innerhalb der Regierung verwirklichen

«, die er i« «roste« Liuie« während der Geheimfitznnge«
«deutet hat.

„Wir tanzeni« Flute« deS Blutes."
B e r l i «. 11. Dez. lEig. Tel. Zeus. Bln .s

8» stürmische « Dzeue «. die i« der kranzSsi-
e» Kammer  am 9. Dezember sich abspielte«, « rd k,
Blätter« berichtet: Rous Costadeau. der bürgerliche«b-

rdnet«, de« vor drei Monate« a« die Kammer avvelierte.
de« Verblute« seines Landes durch veruSustige Erwä¬

ge» der Friedensmöglichkeite« Einhalt zu tu«, sagte %
rem: Unsere Presie lügt mit ««glaublichem Zynismns,
Geldgier «ud auf Besehl von oben. Wir t««^ « t»

lten des » lutes u«d führe« de« Krieg von Woche zw
che weiter. Ma« will die Achtzehnjährige« -«"berus-n.
Untauglichen nachMNster«. Frankreich gab alles, -tat

»land alles gegeben?
SinschrSnkung von Licht und Würm«.

Berlin,  11 , Dez. lEig, Tel ., »b.I
Ae hie Blätter melde«, soll die IlMlMIAt

Einschränkung  des Licht- und Warmeverbrauch
r ganz Frankreich  um eiu Drittel der bisher ver
mdten Men

An der Belasica-Frout Patronillengefechte. Au der S t r « m a
heftige, aber wirkungslose Beschietzuug vouseite« des Feiu-
deS Am Nordrande des Tahiuos-Sees scheiterte ein engli¬
scherB-rsnch. gege« Tschiflik-Tewfik vorzngehen. ««ter un¬
serem Feuer vor ««sere« Stellungen. Der Gegner l»etz
zahlreiche Gewehre und anderes Kriegsmaterial »«rück.

Rumäuische F - ° « t.  An der Dobrubscha schŵ e
Artillerietätigkeit. An der Dona« begannen die feindlichen
Truppen, die das linke Dvnannser zwischen Tntraka« und
Dilistria besetzt gehalten hatten, sich nach Nordosteu znrü̂ -
znziehe«. Unsere Trnppe«, die die Dona« be, Tntraka«
übersetzt hatte», h- b-« di- Stadt Olteu . tza g - n - m-
«e«  die vom Feinde geplündert ist. Weitere Truppen
haben' di- Dona« bei Silistria überschritte «. Die
Russen habe« die Stadt Kalaresch «*» Me umliegenden
Dvrfer in Brand gesteckt.

F« der Walachei dauert die Verfolg»«« fort.

Der König von Bayern im Großen
Hauptquartier.

Berleihuug deS Ordens Pour le mSrite an de« KSuig,

Ausammeukuust des 3 « «« mit König Ferdinand.
B u - a p e st, 11. Dez. lEis . Tel ., zH.)

Utro^ schreibt von der russischen Grenze, dich i \t S «*jh-Ä AA mä*l̂r
wird und bol König Ferdinand stch bereits rn. Reni be¬
finde wo er die Ankunft des Zaren erwarte . Die beiden
Herrscher würden nnr politische Angelegenheiten bespre-

dabei- werde die Zusammenkunft „keine Militari 'che

auf deu Standpunkt stellte, auf die rumaui 'che Front kern
größeren Truppenmassen entsende» zu können.

München.  11 . De». (Wolff-Tel .)
Zn dem Besuch des Königs " » « Payern  wt

Große« Hauptquartier schreibt die Korrespondenz Hoff-

mat©cf)Dn bei seiner letzten Reise nach ^ sKriegsschiMPlatz
hatte der König die Absicht, auch dem Kaiser einen Besuch
abzustattcn. Die Ausführung wurde damals durch den
Heldentod des Prinzen Heinrich verhindert . Diesen rre
such nachzuholen, war der Zweck der Reise, die der König
am veraangcnen Donnerstag , begleitet von dem Staats¬
minister des königlichen Hauses und des Aeutzern v. Hert»
lina antrat und von der er Sonntag Mittag nach Mun»
tben' -„ rückkebrte Der König wurde vom Kaiser  mit
kroßer Herzttchkeit empfangen. An einer längeren Be.
stirechuns fanden die hohen Herren Gelegenheit »n per¬
sönlichem Meinungsaustausch , und unter dem erhebenden
Eindruck der Nachrichten über die wuchtigen Erfolge der
deutschen Truppen und ihrer Verbündeten rn Ruma
n^ e n verliefen die Stunden des Beisammenseins in freu-
diger. zuversichtlicher Stimmung . Seiner Anerkennung. für
die Leistungen der bäurischen Truppen uns allen Kriegs
schauplätzen«nd .bem Danke für die unermüdliche Ante l̂-
nahme ihres obersten Kriegsherrn an den kriegerische«
Ereignissen gab der Kaiser bei der Begrüßung Aufdruck,

-indem er dem König den Orden Ponr le msrite  über,
reichte. „

Rücktritt Cadornas?

«...engen planen,
iugland will Frankreich mit Eisenbahnwagen Helsen.

Bern.  11 . D «». tWvtti-Tei .s ^
Wie der „Temps " meldet, liegt eine der wlchtlgsten

-lachen der T r a n s p o r t.kr i s e i« ^ ankreich darin^ die englischen Truppen ln Frankreich den grötzten Ltti
i französischen Wagenmaterials hinter de; Front
»tz-n. Der „Temps " glaubt nun zu X
ehr hie englische Regierung  verpflichtet habe.
>«« Wagen ans dem englischen Ei 'enhahnbesand in ksr-
Jfter Frist nach Frankreich zu schaffen. Außerdem wll
^land eine gewisie Anzahl von Lokomotiven versprochen

Die zweite glückliche Heimkehr.
„Beulschlund" im Hase«.

10. Dez, (Wolff-Tes.i
«SZmanns telegraphisches B«r-a« meldet: Die dent-

- Ozeanreederei teilt mit : Unser Handels-Tauchboot
Deutschland"  fKapitä « Königs iktheute « rtta»
ch einer schnelle « Reise »°r der Wesermündnng

llnsŝ , «« widerhallt der grotz- Hand«l»- l«tz a« der
vpn Anbei üb-r di, glückliche Heimkehr feines Tauch

durchzieht ein freudiges Willkommen f», Kap' tän
»d Mannschaft all, Gaue d,S Reiches. Die Gesamtheit
^findet größte Genugtuung an dieser »wsiten^ ers S
«Gen Lösung, ein^ c kühne« Aufgabe. Die "Deutickb
« diesmal zu ihrer Ozeanreife noch nicht einmal SV Tag-
'braucht: was das Schiff an wertvoller Ladung ans Ame-
'k° mitbringt, kommt aber gleichzeitig mit den Meldungen
** der Riesenveute in Rumänien zu uns : Euglan ^ '
^Sernngskrieg demnach an z w e t F r o« t e n abgeschlagen.

$ u ö $ tt o, 11. Dez. (Elg. Tel .»z-b.)
Dte Variier Berichterstatter italieniiHer Blätter be-

bÄRmSIJSVg sie Schaffung eines Direktor tu ins zur
Verleitung des Krieges  nach dem Borbikbe Llond
Keoraes gewesen sei. ..Corriere della Sera " bezweifelt, baß
ks ein Glück für die Verbündeten sei daß Llond George
gegenwärtig einen Prozeß heroorgerufen habe. »" A
allqeweine politi 'che Lage wenig klare. Das ensli 'che
Direktorium müsie selbst erst die Miertg, « Fragen lösem
Deutschlands Riesenanstrengungen doben England schwer
aetrofsen umsomehr. alS die deutsche Kräftentsal-
tung  uugemeiu viel größer sei. als man vorauSgese^
habe.' Frankreich folge bem englischen Ergehen , dem auch
Atalien sich nicht entziehen werde: damit deutet bas Blatt
das bereits gemeldete Gerücht vom Rücktritt Ca-

Die Bewaffnung aller italienische« HanheLsschiffe steht
bevor. ...

BolkSrevolte« in Italien,
Berlin.  11. Dez. lEig. Tel. Zens. Bln .s

cv« Padua  und in der R om a g n a fanden, wie ver¬
schiedene Blätter melden, schwere B o l kS r e v ölten
statt die durch Militärgewalt unterdrückt werbe« mußten.

Das Handschreiben. daS der Kaiser bei der Derlcihung
des Ordens Pour le mSrite an den König richtete, hat so!

genden Majestät.Anwesenheit. ln^meinem
Großen Hmrplanßrtier gibt mir wistkommenen Anlatz,
von neuem dankbar der lebhaften Anteilnahme zu ge¬
denken"dw Euere Masestät den kriegerischen Ereignisse«
midwet und erst unlängst wieder durch die persönliche
Anwesenheit auf dem östlichen Kriegsschauplatz betätigte.
Mit Befriedigung und Stolz muß Euere Königliche

Regimenter  erfüllt haben. Liewayri in
ihren Leistungen auf allen Kriegsschauvlätzen. so auch
insbesondere in allersünaster Zeit mohrend deS gkor-
reichen Feldzuges in R u m « n i e n, haben Euerer Ma-
festät Trupven sowohl in zäber Tapferkeit dem schweren
feindlichen Ansturm getrotzt, wie auch in unaufhaltDrang nach vorwärts  den Dies an rare
Fahnen zu heften gewußt. Der Wunsch meinsr hohen
Anerkennung und meinem warme« Dank für sol i ler-
norraaende Woffenerfolae aufs neue Ausdruck zu ver
leihen? veranlaßt mich, ffuere Königli^ e Matesiat z«bitten das Abzeichen me'nes Ordens Pour te mei >r
entqeqenzunehmen »nb anlegon zu wonen. .

qrrjit der Versicherung meiner wahren Hochachtung
und Freundschaft verbleibe ich Euerer Königlichen Ma¬
stst freundwilliger Vetter und ^ «^ ^ elm I . R.

Großes Hauptquartier , den 8. Dezember ISIS.

persönlich.

Die U-Rootsorgen im Steig ««.
Amsterdam. 11. Dez. lEig- Tel .. ,b.)

Die Besorgnis von der U n t e r se e b o o t s g e f ah r
ist in England  noch immer im Steigen VegrsFen. Di,
WiJrtkimeWeffe stellt trotz der Mnifterkrise die Tätigkeit
ker TauZoote in den Vovdergrund der Betrachtungen
und warnt vo; eipe; Uuierschätzunllder Gefahr.

Die „Times " will erfahren haben, ^ ««$ ^er
Kreuz - rbetrieb der Tauchboote noch starker geführt
werden soll als bisher.

Einberufttng des Reichslaqes.

icher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia, d. Dez. iWolff-Tel.s

Meldung der Bulgarischen Telegraphen-Agentnr. Be-
^ des Generalstabs vom ft. Dezember:

Mazedonisch - Front.  A « der Gegend «»« « '
«nd im Eernabogen heftiges seindliches Artiller, .

»7 in einzelnen Abschnitten. O- stlich von der Cer»° u«d
Gegend von Moalen« nichts von Behe«tn«, . 3

^den Seite« des Warhar  schwache Artillerietätigkeit.

London,  1Ü- Dez. kWolff-Tel .)
LloyW meldet, daß der dänische Dampfer „Sigurd

,2119 Br .-R .-Tt und der enalsfche Dampfer „A r ist on
versenkt wurden . Die enalssche« Dampfer „Ta 9 ki e l d
s4MN Br .-R.-T.s und „Pouch"  sollen ebenfalls versenkt
worden sein. _ t „

Llonds meldet: Die norwegischen  Dampfer „Saga
und Rakinra"  sind wahrscheinlich versenkt worden.

Die norwegische Gesandtschaft in Paris kesegraphierte:
Der Dampfer „Amicitia"  der B«rgen,r Dampfscĥ ß-

. Mrtsa -Mschaft ist °m «. Dezember versenkt worden. Ein
i Boot mit dem Kapitän und8 Mann ist t« Brest<ma,ko«»'
» men. Ei« zweites Boot wird vermißt-

Berlin.  10. De, . sWolff-Tel .s
Wie wir hören, hat der Präsident des Reichstage? bie

Mitglieder zu einer Sitzung für Dienstag , den 12. Dez.,
nachmittags, eiuberufen. Es wird angenommen daß der
Reichskanzler in dieser Sitzung über die neue mtlitän -sch,
Lage in Rumänien Mitteilung machen wird,.

Berlin, 11. De». Mg . Tel,, zb.)
Reichskanzler v. B et hm ann H o l lw eg und Maats-

i-tvt-tär Zimmern, ann  werben , mir der .̂ .ornr
anzeiger" hört , heute Vormittag aus bem Großen Haupt¬
quartier nach Berlin zurückkehren̂ K

Die sozialdemokratische NeichoiSgsfraktion tr tt . dem
mn«niä«t8" -ufolae morgen 11  Uhr vormittag « »u einer

Ŝ tzuna zusammen Die übrigen Fraktionen d-S Reichs-
versammeln sich, soweit bis setzt bekannt, eine Stunde

Unt£ ; Reichskanzler und Dtaatssekretär ZimmernE
haben di-  StirtionSfüSrer Mr morgm Lo;.

ru einer Besprechurva tktlciKn,
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
«rotzes Hauptquartier , g. Tez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroupriuz Rupprecht , ftw

Sommegebiet war zu einzelnen Stunde » der Geschütz»
kampf heftig.  Nachts gegen unsere Stellungen bei Le
Trausloq vorgeheude starke Patrouillen wurden durch
Feuer «ud Nahkampf vertrieben;  eine Anzahl von Au¬
straliern blieb dabei in unserer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Frout des Prinze « Leopold vo « Bayer « :

Nördlich des Naroczsees  in der Skoryenge griffe « nach
Fenervorbereitnng mehrere russische Kompagnie« vergeblich
unsere Stellungen an.

Frout des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Zwischen Kirlibaba und Bystritztal  setzte
der Nnffc gestern starke Angriffe an ; zumeist scheiterten ste
verlnstreich i« unserem Feuer . Nördlich von Dorna
Watra  verlorener Boden wurde vom Angreifer te»er er¬
kauft. Auch bei in der Hauptsachefehlgeschlagenen Angriffe«
südlich des Trotnsnltales errang der Russe bei erheblichem
Kräftcverbranch «ur geringen örtliche« Erfolg.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
». Mackensen.  Der linke Flügel der 0. Armee hat die
rumänische « Divisionen,  die von de« Paste« uord-
östlich von S i u a i a bis nach Südosten durchznschlaqeuver¬
suchte« , anfgerieben;  mehrere 1000 Mann wurden ge¬
fangen, viele Geschütze erbeutet.

Bor dem rechten Armceflüqel «nd vor der rasch vordrin-
genben Donanarmce ist der Feind in vollem Rückzug.

Seit dem 1. Dezember bat der Rumäne an die beide«
Armeen soweit die zunächst flüchtige Ausräumung der
Schlachtfelder um Bukarest ergab — üvcr70000Ma » «.
181 Geschütze . 120 Maschinengewehre  verloren.
Die Höhe der Zahlen läßt einen klaren Rückschluß auf die
Gröste des Erfolges der verbündeten Truppen » nd zeigt
den Grad der Auflösung des rumänischen Heeres , dessen Ver¬
luste an Toten nnd Rerwundeten zur Gefangenenzahl im
Verhältnis stehen. Die Beute  an Feldgerät und Kriegs¬
material ist unabsehbar.

Mazedonische Frout.  Ans den Hödenstellnngen
nördlich von M o n a sti r «nd nordöstlich von Paralovo lag
starkes Artilleriesener , dem leicht abgewiesene Angriffe im
Cernabogen folgte «. Oestlich des oberen Tahinosecs schlü¬
ge» bulgarische Borposten eine englische Kompagnie zurück.

&

Großes Hauptquartier , 10. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Fm
Sommegebiet nahm abends das Artilleriesener zu; nachts
östlich Guendeconrt vorgeheude starke englische Patrouille«
wvrdeu zurückgetriebcn.

Heeresgruppe Kronprinz.  In der Champagne
südlich vo« Ripont warfen unsere Stoßtrupps Franzose«
aus einer von nns geräumten , dann von ihnen besetzte«
Sappe wieder hinaus.

In den Vogesen  westlich von Markirch holte« ohue
eigene Verluste nassanische Landwehrlente  meh¬
rere Jäger nnd einen Minenwerfer ans einem franzöfische«
Graben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Vriuze » Leopold von Bayer « :

Keine besonderen Ereignisse.
Front des Generalobersten Erzherzog

Jose  f. Wieder griffen die Sfuflen zwischen Kirlibaba nnd
Dorna Watra an? ohne eine» Erfola zn habe«. Südlich des
Trotusulpasses konnten sse eine Höhe nehmen, iedoch ge¬
lang es ihnen trotz Einsatzes starker Kräfte nicht, seitlich
der EinbruckistelleRoden zn gewinnen.

Heeresgruppe des Geucralfeldmarschalls
von Mackensen.  Die Armeen sind im Bordringeu
i« der östlichen Walachei.

Zwischen Cernavoda und Silistria  sind bul»
garische Kräfte über die Dona«  gesetzt.

In der Dobrndscha  geringe Gckechtstätigkeit.
Mazedonische Front.  Nördlich von Monastiir

und im Cernabogen führten gestern die Ententetrnppen
wieder einen starken Ent last « n gs stotz. Er ist ge¬
scheitert.  Deutsche und bnlgerische Trnppen haben alle
Angriffe der Franzose » nnd Serben blutig znrückgewiese« .

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin , 10. Dez. (Amtlich.)
Nördlich der Somme  zeitweilig starker Artilleriekampf.
In der großen Walachei  trotz Regenwetter sch « elle

Fortschritte.
Ein erneutere starker Angriff der Ententetrnppen im

Cernabogen ist blntig abgewiesen.

2er König von Bayern im Großen Hauptquartier.
Berlin , 0. Dez. (Amtlich.)

Se . Majestät der K ö n i g v o « Bayern,  begleitet von
dem Ministerpräsidenten Grafen von Hcrtling,  ist heute
im großen Hauptquartier eingctroffen , nm Sr . Masestät
dem Kaiser  eine » Besuch abzustatten. Gleichzeitig habe»
sich der Reichskanzler und der Staatssekretär
des Answärtigem Amtes  ins große Hauptqnartier
begeben.

Hindenburg Großkreuz des Eisernen
Kreuzes.

Der Kaiser hat dem Generalfeldmarschall von Benecken-
dorff und von Hindenburg das Grotzkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes  mit nachstehendem Allerhöchstem Hand¬
schreiben verliehen:

Mein lieber Feldmarschall!
Der rumänische Feldzug, der mit Gottes Hilfe schon

jetzt zu einem so glänzenden Erfolge führte, wird in der
Kriegsgeschichtealler Zeiten als leuchtendes Beispiel
genialer Feldherrnkunst gewertet werden. Von neuem
haben Sie große Operationen mit seltener Umsicht in
glanzvoller Anlage und mit größter Energie in der
Durchführung mustergültig geleitet und mir in vor-
ausschauender Fürsorge die Maßnahmen vorgeschlagen,
die den getrennt anmarschierenden Hee¬
resteilen zu vereintem Schlagen  den Weg
wiesen. Ihnen und Ihren bewährten Helfern im Ge¬
neralstabe gebührt dafür aufs neue der Dank des Va¬
terlandes , bas mit stolzer Freude und Bewunderung
die Stegesnachrichten vernommen und mit sicherer Zu¬

versicht und vollem Vertrauen auf solche Führer der
Zukunft entgegensieht. Ich aber habe den Wunsch,
meinem tiefgefühlten Dank und meiner uneingeschränk¬
ten Anerkennung dadurch besonderen Ausdruck zu ge¬
ben, daß ich Ihnen als erstem meiner Generale das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes  verleihe.

Große? Hauptquartier , den S. Dezember 1916.
Ihr dankbarer und stets wohl affektionierter König,

gez.: Wilhelm.
An den Generalfeldmarschall von Beneckendorff
und von Hindenburg, Chef des Generalstabes deS
Feldheeres , Chef des Infanterie -Regiments Ge-
neralfeldmarschall von Hindenburg s2. Masuri-
risches) Nr. 117 und ä la suite des 8. Garde-

Regiments zu Fuß.
*

Der König von Bayern  verlieh bei seiner Anwe¬
senheit im Großen Hauptquartier dem Generalfeldmarschall
von Hindenburg  eine Plakette mit seinem Bildnis,
dem Ersten Generalquartiermeister General der Infanterie
Ludendorff  das Großkreuz des Militär -Max-Joseph-
Oröens , sowie mehreren Offizieren des Großen Haupt¬
quartiers andere Ordensauszeichnungen.

Die amtl . österr.-rrriq. Tagesberichte.
Wie «. S . De ». (Wolff -Tel .)

Amtlich wird «erlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

n. Mackensen.  Der Feind ist vor der Donanarmce «nd
dem rechten Flügel der Armee des Generals der Infanterie
v. Falkeuhayn in vollem Rückzug. Rumänische Kräfte, die
es » och versuchen wollte « , vom Gebirge her den Anschluß an
die znrückgehende rumänische Armee zn finden, wurden
gänzlich anfgerieben . — Die Beute der Heercsgrnppe seit
Sem 1. Dezember beträgt über 70 000 Manu . 181 Geschütze.
120 Maschinengewehre nnd unübersehbares Kriegsmaterial.

Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Im Trvtnsultal , dann zwischen Kirlibaba
und dem Bystritztal griff der Feind gestern abermals unsere
Stellungen mit starken Kräfte« an. Bon örtliche« Erfolge«
abgesehen. bliebe» die Angriffe erfolglos.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold vo » Bayer «. Südlich des Pripjet
keine besondere« Ereignisse.

Italienischer «nd südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage «»verändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeaeralftadeS.
v. Höfer,  Feldmarschallentnaut.

*

Wie «. 10. Dez. (Wolff-Tel.)
Amtlich wirb verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zwische» Silistria und Ceruavoda  gewauueu

Bulgare » das liuk« Douauufer.
Oestlich vo« Bukarest und Ploesti gewinnt «usere Ber-

folgnng Raum.
Die Truppe« deS Geuerals von Arz schlugen im

Grenzraum westlich nud nordwestlich von Ocna heftige
russtsche Angriffe ab. Nnr südwestlich von Sulta gelang es
dem Feinde , nns eine Höhe , « entreiße « .

Im Bereiche der Armee des Generalobersten von
Koevetz  richtete der Gegner mehrere erbitterte Angrifse
gegen die seit Wochen umstrittenen Stellungen westlich vo«
Fnndul - Maldovi.  Die bewährten Verteidiger wie¬
sen sie sedesmal znrsick.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralftahes.

v. Höfer.  Feldmarschallentnaut.

Donauübergang der Bulgare«.
Sofia,  10 . Dez. (Wolff-Tel .)

Meldung der bulgarischen Telegraphenagentur : Der
Berichterstatter des Blattes „Boenni Isvestia " an der
Dobrndscha telegraphiert , daß bulgarische Truppen diese
Nacht bei Cernavoda  unter dem Schutze der Dunkel¬
heit die Donau überschritten und den Feind zurück¬
warfen.  Infolge dieser großen Unternehmung wurden
die gegenüber von Cernavoda lagernden russischen und
rumänischen Truppen gezwungen, ihre mächtig ans¬
gebauten Stellungen zu räumen nnd i«
überstürzter Weise de « Rückzug  anzutreteu.

*

B » ka r e st, 10. Dez. sT.-U.-Tel .)
Der Berichterstatter Dr . M. Osborn meldet der „Mor¬

genpost" unter anderem: In der am 6. Dezember er¬
oberten Hauptstadt Bukarest sind verblieben : Peter
Carp , Marghiloman  und viele andere Persönlich¬
keiten der Anti-Kriegspartei , wie auch der holländische und
der amerikanische Gesandte.

Die internierten  Angehörigen der Mittelmächte
wurden befreit.

Wien,  10 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)
Das „Neue Wiener Journal " meldet aus Budapest:

„A Nap" berichtet: Aus Petersburg eingetroffene Nach¬
richten zufolge hat die rumänische Heeresleitung die
Räumung aller der Orte  befohlen , denen sich das
Heer der Verbündeten nähere . In einem ungeheuren
Strom wälzt sich die Menschenmenge der Flüchtlinge nach
Osten zu. Hungernd und frierend kampieren sie unter
freiem Himmel. Ueber das Schicksal der Zivilbevölkerung
kümmert sich keine Seele . Die geräumten Städte werden
von den Rumänen angezündet.

Mit „ungewöhnlicher Ossenherzigkeit."
London,  10 . Dez. (Wolff-Tel.)

Dem „Daily Telegraph" wird ans Petersburg
gemeldet, man habe dort nicht die geringste Neigung, die
Bedeutung des Falles von Bukarest zu verkleinern ; im
Gegenteil, in allen amtlichen Kreisen werde mit un¬
gewöhnlicher Offenherzigkeit zugegeben, daß der Feind
einen Sieg von viel mehr als örtlicher Bedentuna er¬
rungen habe, der, wenn er sich aus dem eroberten Gebiete
halten könne, einen sehr großen Einfluß auf die zukünf¬
tigen Phasen des Krieges ausüben werde.

Der „Rnßkis Invalid ist der Auffassung, daß die
Alliierten alles tun müßten , die Deutschen zu verhindern,
sich in Rumänien zu verschanzen. Wenn dies den Deut-
fchen glückte, so würben sie eine neue Offensive gegen die
Truppen deS Generals Sarrail beginnen und versuchen,
die mazedonische Front zu durchbrechen. Der Feind »ex*

Montag , ll . Dezember
füge in Rumänien über dreißig Divisionen,

Räumung Bukarests habe die Militärbehörde oojl*
gen, alle Deutschgesinnten zu verhaften oder sie bi»'
zuführen . Dieser Beschluß sei jedoch nicht befolgt

Griechenland gegen die Entente.
Eine amtliche Erklärung über den Kamps in Ath^

Bern,  10. Dez. (Wolfs-;,
Der „Bund " meldet zu den Vorfällen am 1.

Athen folgendes: Von autorisierter Seite erfahre,,
daß die griechische Regierung an ihren «,
treter in London  eine Depesche folgenden I,b,!
abgehen ließ:

Nach einem Reuter -Bericht erklärte Lord C«
Beantwortung einer Anfrage des Abgeordneten!
ziel, daß am letzten Freitag ein höchst verrjj
rischer Angriff  gegen die auf Befehl des ft,J
fischen Admirals gelandeten Truppenabteilunge,
Alliierten gerichtet wurde , und zwar ohne jede He,
forderung ihrerseits und trotz wiederholter formt
Zusagen sowohl des Königs von Griechenland, aiz,
von seiner Regierung . Der griechische Gesantz
London wurde beauftragt , dem Minister des Ae,i.
zu erklären , daß die Königliche Regierung den s«.
fischen Admiral durch zwei Briefe und  nt,;
fache Erklärungen  wissen ließ, daß es ihr,
möglich sei, das geforderte Kriegsmaterial auZz<
fern. Obwohl der Admiral davon unterrichtet,
ließ er zahlreiche Truppenabteilungen ausschiffe,
in mehreren Trupps vom Piräus gegen die milW
geschützte Hauptstadt marschierten und sogar ti,
Teil seiner Borstädte besetzten,  aus dg
die griechischen Truppen herausdrängten. \
Königliche Armee beschloß dann nur , sich zu oeitei
gen, und zwang die Angreifenden zum  Ri
zu  g. Auf Wunsch des französischen Admirals ttni
nach den Zusammenstößen, die am Vormittag
den Abteilungen der Alliierten und unserer Tr«?,
stattgefunden haben, ein Waffenstillstand
schloffen. Trotzdem und nach Einstellung des Fe«
begannen die Kriegsschiffe  der Alliierten «i
schiedene Punkte der Stadt zu beschieß
und schleuderten mindestens 88 Geschosse, bam
gegen das Königliche Schloß.  Unter d!>>
Umständen kann weder von Verräterei noch von ei«
Angriff ohne Herausforderung die Rede sein.
Diese Darstellung der griechischen Regierung deckii

mit den Meldungen , die man bisher aus den feinW
Quellen schöpfen mußte. Die griechische Regierung i
also im Recht, als sie den frechen Eindringling von ihn
Boden verwies . Daß diese Verweisung sich zu einer r«
rechten Schlappe  der englisch-sranzösisch-italienW
Ententetrnppen auswuchs , mag ja sehr schmerzlich seit,»
den Admiral Fournet und die Ententeregierungen , abei
ist unumstößliche Tatsache.

Der Druck des Bierverbandes nicht mehr geduldet
Budapest,  10 . Tez. (Privat -Tel. B

Der Vertreter des „Az Est" erfährt von maßgebeni
Sofioter Stelle , daß der dortige griechische Gesandte. I
seit längerer Zeit keine Weisungen von seiner Regien
erhielt, nunmehr Auftrag bekam, der bulgarischen Rt
rung zu erklären, daß Griechenland wie bisher, so au<t
Zukunft neutral  zu bleiben beabsichtige und gewillt
alles zu unternehmen , was im Interesse der Anrechts
tung der Neutralität liegt. Griechenland ist nicht gest
neu , den Druck des Vierverbandes und i
Verletzung seiner Souveränität weitert
dulden.

Die gleiche Instruktion übermittelte die griechische!
gierung ihren sämtlichen bei den Zentralmächten akk«
tierten diplomatischenVertretern . Außerdem erhielten iS
Informationen über die allgemeine Lage in Griechen!»
Darnach ist die öffentliche Meinung des Landes in koli
Spannung und das nationale Selbstbewußtsein hat ko«
Verletzungen erlitten , daß durch weitere Hergusforder»
gen der Entente die jetzt unhaltbare Lage Griechen!̂
eine gewaltsame Lösung  erfahren wird. In dir!«
Falle steht Griechenland unmittelbar vor  ei« !
Schicksalswenöung.

Anschluß an Deutschland
8 o « do n , 10. Dez . (Wolff -Tel!

„Lloyds News " melde» aus dem Piräus über Sora
8. Dezember , König Konstantin habe eine gewisse GesaM
schaft in Athen verständigt, er würde sich Deutschs "'
anschließen,  falls die Entente die diplomatische« "
ziehnugen abbräche.

Eine Verschwörung zum Sturz der Dynastie.
Bern, 10. Dez . (Wolff-Tel

„Corriere della Sera " meldet aus Athen: König SJJ
stantin hat de« Könige» von England «nd Italien und
Zaren von Rußland telegraphisch mitgeteist , die U«st
suchung hätte bewiesen, daß eine Verschwörung augeM,
worden sei, die am 1. Dezember die Dynastie hätte
sollen. Die Schuldigen werde« genannt.

Der Krieg zur See.
Ein deutscher Hilsskreuzer im Ozean?

L o « d o «. 9. Dez . (Wolf--Tel!
Meldung des RenterschenBureaus : Die Admir"̂

meldet, sie hätte einen Bericht erhalten , daß ein be « "̂
«etes verkleidetes deutsches Schiff
Handelsschifftyp  am 1. Dezember im nördliche« ,
lantische» Ozean gesichtet worden sei. Eine weitere &
düng sei nicht eingelanfen.

Zum Untergang der „Sussren."
Genf.  10 . Dez. (T.-U.-Te^

Dem „Matin " zufolge ereignete sich der Unters.
der „Suffren " auf der Fahrt von Gibraltar nach Lo««"

*

Als vor Monaten der „Suffren " irrtümlich als ?jj
senkt gemeldet wurde , berichteten die Pariser Blattest L
Schiff erwarte in Toulouse keine Veriven >dung. ^
ersten Ausreise während der überaus stürmischen
herwoche ist „Suffren " vermutlich auf eine treibende “U
gelaufen und spurlos versunken. DaS französische fP -Lj
amt hatte im Hinblick auf die der „Suffren " zugedo«
Ausgabe» das Material teilweise erneuern lassen.

-
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Bezieht keine Lebensmittel vom Ausland!
Halbamtlich wird die nachstehende eindringliche War¬

nung verbreitet
I « den neutralen Ländern, besonders Holland und Dä¬

nemark, hat fich seit Monaten ein schwunghafter Handel
entwickelt, der sich mit der Versendung von Lebens¬
mitteln in Po st paketen  an privtae Besteller in
Deutschland befaßt. Verlockende Inserate , in denen But¬
ter , Eier , Fletsch, Speck usw. angeboren werden, erscheinen
in - euthhen Zeitungen und finden nur zu willige Be¬
achtung.

Das deutsche Publikum kann nicht drin¬
gend genug davor gewarnt werden , sich auf
diese Anpreisungen einzulassen,  und zwar aus
folgenden Gründen : Auf der einen Seite sind viele der
Firmen , die die Waren anbieten , einfach Schwindel¬
geschäfte.  Sie verlangen von den Bestellern die vor¬
herige Einsendung einer Anzahlung und lasten dann nichts
mehr von sich hören, sobald sie das Geld erhalten haben.
Auf der anderen Seite können die Lebensmittel , selbst
wenn sie richtig abgeschickt werden, nicht in die Hände der
Besteller gelangen, denn, soweit es sich um zentralisierte
Waren handelt (Butter , Käse, Eier , Margarine , Schmalz,
Hülsenfrüchte, Fleisch und Fleischwaren, Heringe, Kaffee,
Tee, Kakao und kondensierte Milch) müssen die mit der
Durchführung der Zentralisierung beauftragten Gesell¬
schaften der ihr vom Gesetz übertragenen Pflicht genügen
und die aus dem Auslande kommenden Le¬
bensmittel mit Beschlag belegen,  auch wenn
es nur die geringen Mengen eines Postpakets sind. Die
Entschädigung, die der Besteller dann erhält , bleibt meist
unter dem der ausländischen Firma bezahlten exorbitanten
Preise.

Auf jeden Fall hat also das Publikum , das sich auf
privatem Wege Lebensmittel aus dem Auslande verschaf¬
fen will, nur Schaden davon. Wer sich vor diesem Schaden
bewahren will, wird gut tun , den ausländischen Anpret
sungen keinersei Beachtung zu schenken.

Am gestrige« kupferne« Sonntag war ein Leben in un¬
serer Stadt , das in Friebenszeiten nicht stärker sein konnte.
In den Hauptstraßen staute sich oft die Menge vor den
Auslagen , die durchweg in einladender Aufmachung eine
große Anziehungskraft auf die Schaulust ausübten . Den
vielen Packen und Päckchen nach zu schließen, die heim¬
wärts getragen wurden, war aber auch ziemlich große Kauf¬
lust vorhanden, so daß die Geschäftswelt mit dieser Sonn¬
tagsernte zufrieden sein dürfte.

Sammlung und Abfuhr der Küchenabsälle. Der Magi¬
strat hat den Beginn der unterm 8. November angekündig¬
ten städtischen Sammlung und Abfuhr der Küchenabfälle
nunmehr auf den 18. Dezember festgesetzt. Es werden von
da ab besondere Karren laufen, welche in der Regel den
städtischen Müllwagen angehängt werden. Bei dem an und
für sich knappen Aufenthalt der Wagen werben insbesondere
die zu einem Anwesen gehörigen Hausahltungsvorstände
hiermit ersucht, möglichst wenige, am besten gemeinsame
Behälter  mit Kttchenabfällen bei den Müllbtttten im
Hofe oder auch gleich am Stratzenausgang an den dem
Abonnement des Hausbesitzers entsprechendenAbholtagen
bereitzustcllen. Erwünscht wäre es auch, wenn namentlich
auf Veranlassung der Eltern die Kinder die Küchenabfälle
an den Karren auf die Straße heranbringen . Nur so kann
von dieser im vaterländischen Interesse wieder aufgenom¬
menen Sammlung die städtische Schweinemast in

billiger und rascher Weise zur Fleischversorgung der Bür¬
ger gefördert werden; jeder von ihnen trage dazu demge¬
mäß bei!

Städtische Kolouialwarenverteiluug . In dieser Woche
gelangen 128 Gramm Weizengries und 175 Gramm Heringe
auf den Kopf der Einwohnerschaft zur Ausgabe. Die Ver¬
teilung der Heringe ist der Stadtverwaltung nur unter
Zuhilfenahme von Warenbeständen möglich, die bereits vor
längerer Zeit , als die Zufuhr noch größer war , arrgekauft
worden sind. Die jetzige Zuweisung von Heringen an die
Kommunalverbände ist so gering, daß mit einer weiteren
Heringsverteilung an die Einwohnerschaft in her nächsten
Zeit nicht gerechnet werden kann. Die Haushaltungen wer¬
den daher gut tun , wenn sie von ihrem Vezugsrecht reitlos
Gebrauch machen, umsomehr, als der Preis von 95 Pfg.
das Pfund unter den gegenwärtigen Verhältnissen sehr mä¬
ßig ist. Wir verweisen' auf die Bekanntmachung des Ma¬
gistrats in der heutigen Ausgabe.

Mariue -Opfertaq. Ueber alles Erwarten glänzend ist
das Gesamtergebnis des Marine -Opfertages gewesen. Zwar
ist es noch nicht möglich, den Gesamtreinertrag auf Heller
und Pfennig genau anzugcben, da sich der ursprunglrche
Gedanke, den Opfertag für das ganze Reichsgebiet an
einem Tage, dem 1. Oktober, abzuhalten, nicht durchfuhren
ließ. Soviel läßt sich aber schon jetzt mit Sicherheit über¬
sehen. daß der Ertrag des Opfertages sich auf über 4 1t =
lionen Mark  belaufen wird. Kann es em glänzenderes
Zeugnis geben für die unerschöpfliche, Opferfreudigkeit des
deutschen Volkes, zugleich aber auch für die Liebe und ou-
Neigung, deren sich die Marine in allen Kreisen erfreut?
Sobald das Gesamtergebnis endgültig feststeht, wird eine
Uebersicht der von den einzelnen Landesverbänden zusam¬
mengebrachten Sammlungen in der „flotte veroifentl -cht
werden. Alle eingegangenen Mittel stehen zur Verfügung
der unter Leitung Seiner Exzellenz des Großadmirals v.
Koester stehenden Zentralstelle für die Angelegenheiten frei¬
williger Gaben für die Kaiserliche Marine rn Krel.

Persönliches. Dem Medizinalrat Professor Dr . Frank
in Wiesbaden. Vorsteher des Mainwasser-Untersuchungs-
amts wurde der Charakter als Geheimer Medizlnalrat
verliehen. — Dem Arzt Dr . Auer  in Wiesbaden wurde
der Charakter al Sanitätsrat verliehen.

Versetzung. Landgerichtspräsiöent, Geheimer Oberjusti»
rat V o l l b r a cht in Reiste ist an das Landgericht in Wies¬
baden versetzt worden.

Der Beamten- und Bürger-Konsumverein fstr Wies¬
baden und Umgegend hat soeben seinen Jahresbericht 1915/16
im Druck herausgegeben, dem wir Folgendes entnehmen:
Das wichtigste Ereignis war die Vereinigung des Burger-
Konsumvereins mit der Konsumgenossenschaft„Eintracht . die
am 1. April 1916 stattfand. Beide Vereine hatten eingesehen.
daß nur auf gemeinsamer Grundlage ersprießliche Arbeit
geleistet werden konnte. Die Mitgliederzahl ist auf 8206
gestiegen. Bis zum 1. April wurden 9718? Mark umgeietzt.
In den letzten fünf Monaten stieg der Umsatz »uf 369 847
Mark. Am 1. Mai ist in Eltville eine weitere Berkaufsstclli
eingerichtet worden. Die Summe der eingezohlten
schäftsanteile betrug am Jahresschluß 54 018 d^ark. Die
Haftsumme stieg bis zum 1. Oktober 1916 auf ^ WO Mark.
Die Aktiven betragen 138 052 Mark, die Passiven 183 851 M..
sodatz ein Jahresttberschuß von 4-201 Mark verbleibt . Der
Verein beschäftigte am Schlüsse des Geschäftsjahres ein¬
schließlich des Vorstandes 26 Personen. Aus dem Bericht
des Aufsichtsrats ist zu ersehen, daß der Verein rm Laufe des
Jahres aus dem Verbände der süddeutschen Konsuniver.ine
ausgetreten ist und sich dem Reichsverbande deutscher Kon¬
sumvereine angeschloffen hat. Die Vergrößerung des Ver¬
eins und die damit verbundene erhöhte Bedeutung der kauf¬
männischen Leitung erforderte die Einstellung einer kauf¬
männischen Kraft anstelle der ausgetretenen Vorstandsmit¬
glieder als Geschäftsführer: sie ist in der Person des Kauf¬
manns Franz O t t e r s b a ch gewonnen worden. - Die
ordentliche Jahres -Generalversammlung findet „am 13. 2* *
abends 8 Uhr im kleinen Saale der „Wartburg statt.

Schreibers Konservatorium der Musik und Aloffs Ge¬
sangsschule veranstalteten letzten Samstag rn den Räum n
des Frauenklubs zwei Vortragsabende , welche einen starken
Erfolg aufzuweisen hatten. - Die Klavierklassen von Frl.
Lilly Goebels und Direktor Schreiber brachten viele wohl
gelungene Nummern, deren Merkmale, besonders^hinsicht-

lich deS Ausdrucks im Vortrag , ganz unzweideutig auf
sorgfältigste Pflege im Unterricht zurückzufuhrcn sind. —
Recht Erfreuliches ist von den Violin -Unter- unb Mittel¬
klassen von Frau Betty van den Bosch zu berichten. - Ton-
reinheit , deutliche Textaussprache und graziöse, beseelte Bor-
tragsweise erwiesen sich bei den Gesang-Mittelklassen von
Frau Aloff als direkt einwandfrei. Die zahlreich erschie-
nene Zuhörerschaft bekundete ihr Interesse und ihre Zu¬
friedenheit an dem Gebotenen durch reich bemessenen
Beifall.

Prof . Oskar Brückner, unser bekannter Cellomeist« ,
hat in letzter Zeit in verschiedenen Städten , so in Koblenz,
Homburq. Osnabrück, große Erfolge mit einer eigenen
Komposition „Concert für Violoncello . .Orchester °p 59,
erzielt . Sämtliche Kritiken bezeichnen diese« Werk als eines
der schönsten und dankbarsten Cello-Konzerte der Neuzeit,
auch als ausübender Künstler wird Brückner überall akS
einer der ersten Cellovirtuosen der Gegenwart gerühmt.

Eisenbahn-Personenverkehr . Die von verschiedene«
Seiten verbreitete Nachricht, daß die Staatseisenbahnver-
waltun -g beabsichtige, die Ausführung von Reisen vnn Her
Ausstellung besonderer Erlaubnisscheine abhängig »«
machen, ist unzutreffend . Eine derartige Maßnahme ist bilS-
her nicht in Erwägung gezogen worden und wird auch tr.
Zukunft nicht in Betracht kommen, wenn das Publikum
sich hinsichtlich der sogenannten Vergnügungsreisen eine
gewisse Beschränkung  auferlegt . Dies gilt insbe¬
sondere für das bevorstehende Weihnachts- und Nemahrs-
fest. Der in solcher Zeit erfahrungsgemäß außerordentlich
starke Reiseverkehr stellt in Verbindung mit dem Militär-
urlauberverkehr an die Betriebsmittel und anl dasPerso¬
nal der Eisenbahnverwaltung solch außergewöhnliche An¬
forderungen, daß es in der gegenwärtigen Z«rt geboten ist,
diesen Verkehr möglichst einzuschranken,  um nicht
andere, wichtigere Verkehrszweige -
Lebensmittelversorgung — in unliebsamer Weise 5» »ein¬
trächtigen. Bon dem Verständnis der Bevölkerung für
diese Verhältnisse und von ihrem vaterländischen Sinne dafr
erwartet werden, daß sse in Würdigung der Zeitverhaltnisse
auf nicht unbedingte notwendige Reisen  zur
Zeit der Festtage verzichtet.  Hierdurch wird nicht nur
dem Vaterlande genützt, sondern es wird auch dem einzelnen
Reisenden manche Unannehmlichkeit erspart werden, die
ein überaus starker Festtagsverkehr bei dem jetzt bestehenden
eingeschränkten Eisenvahnfahrplan notgedrungetz mit st«
bringt . ^

Der Lehrerverei« Wiesbaden-Land hielt am Samstag
abend im Hause „Union"-WieSbaden seine Iah re sver-
sammlung  ab . Der Vorsitzende. Rektor Winter-
Sonnenberg , und die Lehrer Struck-  Rambach und
Schneider-  Rambach berichteten als gewählte Vertreter
über die jüngst in Limburg stattgefundene Vertreterver-
sammlung des Allg. Lehrervereins im Reg.-Bez. Wiesbaöem
Hervorgehoben wurde der opferfreudige Wille und die
weihevolle Stimmung der Versammlung , die « nen erheben-
den Eindruck auf alle Teilnehmer htnterließ . Aus hem
Jahresbericht des Vorsitzenden ging hervor : Der Verein
zählt 41 Mitglieder gegen 45 im Vorjahr ; zwei, die Lehrer
Schneider-Bierstadt und Heinz-Erbenherm. sind gettorben.
3 stehen noch im Felde; gefallen ist jemand . Der Kassierer
Lehrer C r a m e r - Sonnenberg legte die Rechnung ab.
ihm wurde Entlastung erteilt . Bei der Boktandswabl
wurde einstimmig beschlossen, von derselben abzuseh-n und
die Wahlzeit aller Vorstandsmitglieder um ein Jahr zu
verlängern.

Die Anstevuugs-Nachrichte« Nr . 81 liegen mit den amt-
lichen Mitteilungen für kriegsbeschädigteunk' »ersorguugS.
berechtigte Militärpersonen in unserer GeschäftsstelleM a u-
r i t i u s str a ß e 12 zu jedermanns Einsicht auf. ,

Teuerungszulage . Das hiesige Strumpfwarenhaus P.
in der Kirchgasse zahlte jedem seiner Angestellten einen vollen
Monatsgehalt als Teuerungszulage aus . Em nachahmens¬
wertes Beispiel!

Eine gemeingefährliche Geisteskranke ist am 4 Dezem¬
ber der Pflegeaustalt Eichberg entsprungen . Es ist die
zweiunözwanzigjährige Emma Geismar aus Allendorf im
Oberlahnkreis , die sich früher namhafter Schwindeleien
schuldig gemacht hat, von einer gerichtlichen Bestrafung
aber verschont blieb, weil sie als geistig nicht ganz normal
erkannt wurde. Da es nicht ausgeschlossen erschemt, daß

Ortgtnalroma « von H. Courths -Mahler.
55 ) ( Nachdruck verboten .)

Zum erstenmale seit langer Zeit nahm Frau von
Hohenegg jetzt wieder mehr Interesse an ihrer äußeren Er¬
scheinung. Mit Jutta suchte sie aus einem Katalog er«
vernünftiges , aber nicht unschönes Reitkletd aus und be¬
stellte auch einige einfache, aber hübsche Kleider.

Momentan trug Frau Laura ein von ihrer Jungfer
angefertigtes schwarzes Kleid, wie sie es immer mr Hause
trug . Ein neues , hübscheres Spitzenhäubchen hatte rhr

^ " ^So " ahbsie nun sehr schlicht und einfach, aber recht wür-

Nachdem sie den bei der Brandstätte mit Aufräumungs-
arbeiten betrauten Leuten einige Befehle gegeben, ging sie
die schmale Treppe hinab, über die Gunter str getragen
batte Der Zugang war oben und unten fretgel̂ gt wor¬
den. ' Mit einem fast feierlichen Gefühl legte sic diesen

^Vamam  ging st- in ihr Arbeitszimmer Dort wollte
ste Günter empfangen, wenn er ihr gegenubertrat.

Diese F̂rage ' brannte wie ein Fieber in ihrer Seele und
ließ ihre Hände zittern . Sie versuchte zu aibetten . denn
sie hatte verschiedene wichtige Briefe zu sEretben. Aber es
wollte nicht gehen. Immer wieder lauschte sie vor Un

gedtck̂ hinauS. ^ ^ Unßebul& muftte fte
warten , bis sie einen leichten Schritt vor ihrer Tür horte,
dem Ne schon kannte.

^rau Laura fuhr mit blassem Gesicht empor und ging

^ ÜhTfontmft allein? Er wird nicht kommen?" rief sie

Jutta umfaßte sie mit beiden Armen und preßte ihre
Wange au die ihre. .

Er ist schon da. Tante Laura . Johann ßalt tjjn orau
feen in feiner Freude , daß sein Junker wieder n Hohen¬
egg ist. noch fest. Ich bin »»rausgeeilt , um c- drr -tu mel¬
den. Gleich ist er hier - ich lasse dich mit ihm anê n.
Komm, setze dich in diesen Lehnstuhl, du z ,
nun Ruhe, liebstes Täubchen. Siehst du a«ck »uvm
So — das Häubchen ein wenig zurück, so ist es recht. o.
S „t«. It«SeW . « fr» . « » I. WM »
herein, an meiner Hand soll er dies Zimmer v
dann ist meine Mission erfüllt." duschte

Sie küßte die nach Fassung ringende Frau und V»'wre

^ ""Draußen kam ihr Günter mit Johann entgegen.

„Gehen Sie jetzt zurück. Johann . Ich habe Herrn von
Hohenegg schon angemeldet," sagteJutlafreundlich.

Diskret zog der alte Diener sich zurück. Sein Gesicht
strahlte vor Freude.

Juttas Hand stahl sich rn dre Gunters.
„Liebster, sei gut zu ihr." flehte sie. mrt schrmmernden

Augen zu ihm aufsehend.
Sein Gesicht war ernst.
„Kommst du mit mir ?" ,fragte er lerse.

Sie schüttelte den Kopf. , . . , , -
„Nein, es ist besser, diese Begegnung findet ohne Zar¬

gen statt. Ich gehe jetzt zu meiner Schwester und berrchte
ihr, was im Buchengrund geschehen rst. Ich glaube, sie
ahnt schon lang«, wie es in mir aussteht. Nachher komme
ich wieder und warte im Nebenzimmer auf dich. Bergitz
nicht, Tante Laura zu erzählen, daß wrr uns verlobt haben
— das freut sie." . . .. . . „ ,.

Er sah sich um — da sie allein waren , küßte er sie
schnell noch einmal. _ ,

„Noch eine Herzstärkung, Jutta . Mir ist gar nicht
behaglich, wenn ich an diese Begegnung denke. . Deine Er¬
öffnung hat mich sehr beschämt. Ich war wenig ritterlich
gegen diese Frau ." . . . .

„Du kannst alles gut machen. Günter ; es liegt rn deiner
Hand. Nun gehe zu ihr." . ^ „ _

Sie küßte ihn noch einmal mit großer Innigkeit . Dann
öffnete sie die Tür und schob ihn hinein.

Nun stand er Frau Laura gegenüber, vor der er auS
dem Vaterhaus geflohen war , die er nicht hatte Mutter
nennen wollen. . . .

Sie erhob sich langsam und stützte sich schwer auf die
Lehne des Sessels. Ihre ganze Seele lag in ihren Auaen.
Der Ausdruck dieser Auaen erschütterte ihn.

Wortlos sahen sie einander eine ganze Weile an . Uno
Günter fragte sich beschämt, ob diese schltchte, einfache Frau
auch nur den leisesten Hauch von Protzentum an sich batte.

Gewiß war ihre Erscheinung nicht die einer vornehmen
Frau . Das Gesicht zeiqte derbe Züge, und sie war nutzt
hübsch zu nennen. Aber die Augen — in diesen feucht¬
schimmernden Augen lag die ganze hungernde Sehnsucht
eines an Liebedarbenden Mutterherzens . So viel echte,
mütterliche Güte lag in ihrem Blick, daß es ihn zu thr
trieb . Schnell schritt er auf sie zu. Sie streckte die zitternde
Hand nach ihm aus.

„Günter — ach Günter — ich danke Ihnen , daß Ste,
gekommen sind," stieß sie abgebrochenhervor.

Er faßte ihre Hand und führte sic an seine Lippen, die
hohe Gestalt ritterlich vor ihr neigend. Und er wunderte
sich, wie schlank und edelgeformt diese Hand war . Es fiel
ihm wahrlich yicht schwer, sic zu küssen.

„Sie sehen mich beschämt." stammelte er.
„Ich wollte Ihnen banken, Günter , baß Sie mich mit

Gefahr ihre» eigenen LebenS gerettet haben."

„Bitte , beschämen Sie mich nicht noch mehr. Es war
doch ganz selbstverständlich und weniger gefährlich,- als Sie
öenken̂

„So selbstverständlich— ja — für einen Günter Hohen¬
egg — und doch so großherzig! Sie schlugen Ihr Leben tu
die Schanze für eine Frau , die Ihnen verhaßt — sein

" " ^ Jch bitte nochmals, beschämen Sie mich nicht noch
mehr. Verhaßt — ich weiß nicht, ob Sie e8 tmt temals
waren. Mein unbändiger Groll hat sich frerlich gegen Sie
gerichtet. Es war wenig ritterlich von mir . Aber wenn
man jung und unbesonnen ist, legt man sich kerne Rechen¬
schaft über sein Empfinden ab. Ich war sehr rrngerecht
gegen Sie . DaS weiß ich nun . Ihr Fräulern Nichte hat
mir verraten , wie viel Liebe Sie mir entgegengebracht
haben, trotzdem ich Sie in der schlimmsten Wetse verletzt
habe."

Sie schüttelte den Kopf. , .
„Ich habe Sie wohl verstanden und habe J ^ ren nie

gezürnt. Nur traurig bin ich gewesen, daß ich es Mn «»
nicht ersparen konnte, Hohenegg verlassen zu müssen. Ich
wollte es durch meine Verheiratung mrt Ihrem Vater ver¬
hindern, und trieb sie doch selber f»rt.

„Weil ich nichts wußte »on Ihrer Großherzigkert. weil
ich ein törichter Junge war. Ich habe nur eine Entschuldi¬
gung: die Liebe zu meiner Mutter . Die bat mich blinll
gemacht gegen alles andere. Und nun bitteich Steherzlich.
suchen Sie zu vergessen, was hrnter uns lregt. Ich brn so
froh, daß ich mein Schnldkonto gegen Sie gestern Nacht ver¬
ringern konnte. noch ehe ich wußte, wie beschämt ich heute

V° T J ^ tn” net «* nicht beschämt sollen Sie sich fühlen , dazu
haben Sic keine Ursache. Aber ich bin so glücklich, -- so
glücklich, daß Sie gekommen sind — und so zu mrr sprechen.

Sie erzitterte im Uebcrmoß ihres Empfindens.
„Bitte , setzen Sie sich- Sie sind erregt und wohl auch

noch angegriffen von dem überstandenen Unfall, sagte er

Bttt ?n8 sie in den Sessel zurücksank, unfähig, sich länger
aufrecht zu halten, da legte er ihr sorglich ein Kiffen in
den Rücken und schob ihr ein Fußktssen zurecht. .

Als er sic so umsorgte, da war es plötzlich vorbe, mrt

Sie brach in Tränen ans . Und diese Tränen redeten
eine so überzeugende Sprache, daß er sich tief ergrtff..n

fW "W weinen, bitte, nicht weinen! Armes Mütterchen,
was hat Ihnen der Schlingel von Stiefsohn für Herzeleid

Laura Hohenegg faltete die Hände wie im Gebet und
ließ ihre Tränen rinnen . In ihrem Herzen war Fetertag.
„Armes Mütterchen!" — ihr Her, trank diesebeiben Wort«
wie einen HimmelStrank. (Schluß folgt.)
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die Entsprungene ihren früheren Lebenswandel wieder
fortsetzen wird , sei vor ihr gewarnt . Mitteilungen , die zu
ihrer Festnahme beitragen können, sind an die Kriminal¬
polizei zu richten.

Ein Betrüger , der in letzter Zeit sein Unwesen in ver-
schieönen Städten Deutschlands getrieben hat. wurde, wie
Won gemeldet, in Frankfurt in der Person des fahnen¬
flüchtigen Soldaten Wilhelm Ludwig, geboren 5. August
1896 in Berghausen, festgenommcn. Er hatte von Ange¬
hörigen vermißter deutscher Soldaten Geldbeträge erschwin¬
delt, unter dem Vorgeben, über die Person des Vermißten
Auskunft erteilen zu können, da er selbst in französischer
Gefangenschaft gewesen sei. — Das Vorkommnis gibt wie¬
derum Anlaß darauf hinzuweisen, daß derartigen Nach¬
richten von privater Seite mit dem größten Mißtrauen zu
begegnen ist. Den immer wieder auftretendcn Gerüchten,
daß Vermißte vom westlichen Kriegsschauplatz längere Zeit
nicht in der Lage sein sollen, mit ihren Angehörigen brief¬
lich zu verkehren, ist kein Glaube zu schenken. In ähnlichen
Fällen sollte, namentlich wenn der Ueberbringer für seine
Nachricht eine Unterstützung oder Vergütung fordert , stets
sofort der zuständigen Stelle des Vereins
vom Roten Kreuz (Ausschuß für deutsche Kriegsgefan¬
gene) Mitteilung gemacht  werden , damit dieses die
Möglichkeit erhält . Nachforschungenanzustellen, und wenn
es sich um einen Betrüger handelt, durch Festnahme wei¬
tere Schädigungen des Publikums zu verhüten.

Kurhaus, Theater. Vereine, Vorträge «sw.
Märchenabend im Kurhaus.  Wie seit Jahren

wird die Kurverwaltung auch diesmal im Weihnachts¬
monat einen der beliebten Märchenabende des Schrift¬
stellers Wilhelm Clobes  veranstalten . Der gern ge¬
sehene Märchendichter wird am Mittwoch, 13. Dezember,
deutsche Märchen , Lieder und Schwänke  zum
Bortrag bringen , mit dem sich Lichtbilder und Musik zu
einem harmonischen Dreiklang vereinigen werben. Die
Bortragsfolge wird auch den Erwachsenen manches
Kleinod deutscher Dichtkunst und befreienden Humors
bieten, kommen doch neben den Märchenklassikern Rudolf
Presber , Josef v. Laufs und Marx Möller mit einigen ge¬
mütvoll-sinnigen Dichtungen zu Wort . Im Mittelpunkt
des zweiten Teiles steht Wilhelm Büschs herzerquickender
Schwank von Hans Huckebein, dem Unglücksraben.

Kaufmännischer Verein.  Auf den nächsten Vor¬
trag im Kaufmännischen Verein, Dienstag , den 12. Dez.,
abends 8'/s Uhr. im Festsaal der Turngesellschaft. Schwal-
bacher Straße 8. sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht.
Vortragender ist bekanntlich Dr . Max Maurenbrecher-
Mannheim , Sohn des berühmten Historikers Wilhelm Mau¬
renbrecher, der über das hochinteresiante Thema: „Die Kul¬
tur des Militarismus " spricht. Dr . Maurenbrecher ist ein
hervorragender Redner , seine Vorträge sind inhaltlich und
rhetorisch gleichvollendet. In seinem Vortrag wird er die
Notwendigkeit des Durchhaltens , aber auch unseres End¬
sieges und die künftige Kulturmission Deutschlands be¬
gründen . ' __ _

„Frau Holle" im Residenz Theater.
Unsere liebe Jugend soll auch in diesem Jahre ihre

Weihnachtsfreude haben, und da die Vorfreude bekanntlich
die schönste Freude ist. so ist es nicht mehr wie recht, wenn
unsere Theater durch stimmungsvolle Weihnachtsmärchen
ihr Teil dazu beitragen wollen, diese Vorfreude zu wecken
und zu beleben. Das Residenztheater hat diesmal das ,
Märchenspiel „Frau Holle"  von Oskar Will als Kin- I
der- und Schülervorstellung auf die Bühnc^ gebracht und I
damit einen guten Griff getan , wie die gestrige Erstauf¬
führung bewies. In dem „ausvcrkauften " Hause herrschte
bei dem jungen Zuschauervolk eitel Lust und Freude über
die mancherlei drolligen Vorgänge , mit denen die schöne
Geschichte von Frau Holle, von der braven Goldmarie und
der faulen schwarzen Liese gewürzt ist. Besonders lustig
waren Knecht Niklas (Albert Ihle ), der muntere Puck
(Martha Schröder ), die beiden Gnomen Schüttelfrrtze
und Kuchenlecker (Alfred Rhode  und Margarete
Fischer ), die ihre Sache sehr brav machten) und im letz¬
ten Bild König Golöesglück (Rud. Hildenbrand)  und
Dummdicklein, der Hauptmann der Schloßwache (Alduin

Unger ), die mit ihren gelungenen Späßen oft stürmische
Lachsalven hervorriefen . Elsa Tillmann  war eine
liebliche Golömarie und Prinzesiin Tausendschön. Ebenso
wirkte Margaretet Hoffman«  als faule Pechliese recht
überzeugend, so daß den Kinderherzen die ihr zugeteilte
Strafe wohl verdient erschien. Von den übrigen Darstel¬
lern machten sich Wilma Spohr  als Frau Holle, Maria
Agte  als Stiefmutter , Magda Lührssen  als Oberhof¬
meisterin, Öotto Rogi  als Zeremonienmeister und Hans
Albers  als fahrender Sänger , der sich in einen Prinz
verwandelt und schließlich Prinzessin Tausendschön als
Gattin heimführt , um die Vorstellung verdient . Sie durf¬
ten den ungestümen Beifall mit Recht auch für sich mit in
Anspruch nehmen. Die Schlußszene mit dem brennenden
Lichherbaum machte auf die Kinderwelt besonderen Ein¬
druck. Sie konnten sich gar nicht losreißen von dem ein¬
drucksvollen Bild weihnachtlicher Vorahnung . Immer
wieder mußte sich der Vorhang heben. Es war zu schön!
Sie werden noch lange davon zu erzählen haben, die plap¬
pernden Mäulchen, von Frau Holle, der fleißigen Gold¬
marie und der faulen Liese . . . H.

Hessen-Nassa» und Umgebung.
Gründung eines Süd -Westdeutschen Kaual -VereinÄ.
tu . Stuttgart , 9. Dez. Im Beisein von Vertretern von

Württemberg , Baden, Bayern und Hessen sowie von Mit¬
gliedern des Reichstages und der 1. und 2. Kammer von
Bayern , Baden und Württemberg , sowie einer großen An¬
zahl der unmittelbar interessierten Städte Süddeutschlands
wurde heute hier ein Süd -Westdeutscher Kanal-Verein für
den Rhein, Donau und Neckar gegründet. Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Geheimer Kommerzienrat Schied-
mayer  in Stuttgart , zum 2. Vorsitzenden Geheimer Kom¬
merzienrat Engelhard  in Mannheim gewählt. Der
neue Verein hat seinen Sitz in Stuttgart.

l>. Mainz , 9. Dez. Kleinbahnunfall.  Auf der
Kleinbahn von hier nach Finthen entgleiste heute morgen
kurz nach 7 Uhr in der Nähe der Station Leniaberg, an
einer Kurve, die Maschine und stürzte  um . Zwei Wagen
wurden zertrümmert und mehrere Insassen verletzt.

u. Limbnrg. 9. Dez. Gestörte Einbrecher.  In
der Mittwoch Nacht versuchten Diebe in das Geschäft des
Kaufmanns Hammerschlag auf dem Kornmarkt einzubre¬
chen. Sie drückten eine Erkcrscheibe ein, wurden aber durch
das Klirren der Scheiben verraten , so daß sie Reißaus neh¬
men mußten. Es fielen ihnen lediglich einige Kistchen Zi¬
garren in die Hände.

Nassau, 9. Dez. Kriegsfürsorge.  Auf Ver¬
anlassung des Vaterländischen Frauenvereins hat die
Stadt  eine Schuhmacherwerkstätte  eingerichtet , in
der die Nassauer Bürger ihre Schuhe selb st ausbessern
können.

d. Bad Orb, 9. Dez. Znm Bürgermeister  ist der
bisheriqe Beigeordnete Eduard Schreiber  gewählt
worden.

—ob. Wetzlar. 9. Dez. Abbruch des alten Be¬
zirkskommandos — Sammlung.  Wiederum ver¬
schwindet ein Stückch-n von Altwetzlar. das an der Hauser-
torgaffe gelegene frühere Bezirkskommando  und
Hauptmeldeamt wird setzt niederaelegf. Gleich wie an der
Mitteldeutschen Riemenfabrik erfährt auch hier die belebte
Hausertorstraße eine beträchtliche Erweiterung . — Für die
Felötruppen und Feldlazarette wurden zur Beschaffung
von WeihnachtSgaben im hiesigen Kreise insgesamt 22 899
Mark gesammelt, wovon 14 987.89 Mark auf die Stadt ent¬
fallen.

Ouirnbach, 9. Dez. Ordensverleihung.  Dem
Lehrer Jdelberger  wurde der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

Vermischtes.
Die Kriegsbücherei in Posen erhielt als Spende 3990

Bücher „Mehr Gemüse", das Buch für Gartenfreunde (Ver¬
lag Adler u. Co.. Erfurt ). Gebeimrat Professor F o ck e,
Direktor der Kaiser Wilhelm-Bibliothek, hat diese Bücher
als außerordentlich willkommen bezeichnet. Wie uns mit¬
geteilt wird, ist der Verlag bereit. noch eine größere An¬

zahl Exemplare des auf den vermehrten Gemüseanbau hin¬
arbeitenden Buches kostenlos zur Verteilung in Lazaretten
und Kriegererholungsheimen auf Anfordern der betref¬
fende» Leiter herzugeben.

Wahnwitz. Die Tollhäusler unter den französischen
Skribenten suchen einander den Rang abzulaufen, wenn es
gilt, uns Deutsche in diesem Kriege so pöbelhaft wie mög¬
lich zu beschimpfen. Die Palme in dem edlen Wettstreit
muß man wohl dem Verfasser eines kürzlich veröffentlichten
Buches über Deutschland vor dem Richterstuhl der Mensch¬
heit zusprechen. Monsieur Pöladan — so heißt der gallische
Schmierfink — zählt uns überhaupt nicht mehr zu den
Menschen, geht also noch einen Schritt weiter als der fa¬
mose allbritische Poet Rudyard Kipling, der die Menschheit
in zwei Klassen einteilt : in Menschen und — Deutsche. Bar¬
baren ? Wilde? Banditen ? Wir sind alles in einer Per¬
son. Für seine namenlosen Schandtaten sollte der Boche
nach Beendigung des Krieges von der ganzen iMlt mit
grenzenloser Verachtunq gestraft werden, und zwar auf
Schritt und Tritt , ohne Unterschied des Alters und Ge¬
schlechts. Immer von neuem habe man ihm das Wort
„Reims" ins Gesicht zu schleudern. Ein Boche oder eine
Rochesse(?) sollte weder mit einem Franzosen , noch mit
einem Engländer , noch mit einem Italiener ein Gespräch
anknüpfen können, ohne mit diesem Worte geohrfeigt zu
werden, das die ganze Schmach seiner Raffe zusammenfasse,
und weder in Paris , noch in London, noch in Petersburg .,
noch in Rom an einem öffentlichen Orte platznehmen dür¬
fen, ohne daß man ihn wie einen Aussätzigen miede. In
der Gemeinschaft der Nationen wäre der Deutsche in Zu¬
kunft nicht erträglicher als das Raubtier in einem Hause.
Der Boche sei ein neues , unvorhergesehenes Wesen, auf
das keine bisher bekannte Bezeichnung passe: unser zu allen
bestialischen Schandtaten fähiges Heer sei wilder als die
Rothäute und zugleich unaussprechlich feige, denn es
schlachte wehrlose Wesen ab. — Kann der Wahnwitz weiter
getrieben werden? __ ____ _ '

Handel Jtttb Industrie.
XX Verkäufe von 1918er Weinen. Aus R h e i n h e s-

se n, 8. Dez. Das geschäftliche Leben hält sich in seiner be-
wegten Bahn . Der Absatz ist bei hohen Preisen ganz be-
deutend. In der letzten Zeit wurden für das Stück 1016er
in Ensheim 899 M.. Mettenh -im 2009 M.. Dittelsheim
1800—15100M.. Elsheim 2000 M.. Nierstein 2500—2800 M..
Wolfsheim 2000  M .. Alsheim 2200 M.. Eckelsheim bis 2000
Mark Pfaffen-Schwabenheim 2200 M., Binaen 2500—2800
Mark, Heßloch 2000 M.. Wendelsheim 1800 M., Oppenheim
2300 M., Bechtheim bis 2200 M. bemhlt . — Aus der
Rheinpfalz,  8 . Dez. Das freihändige Weinaeschäft
nimmt seinen Fortgang . Der neue Wein geht in Menqe
in anderen Besitz über. Die Preise zeigen ihre bekrnnte
Höhe die Vorräte werben immer kleiner in erster vand.
In der letzten Zeit kostete das Fuder 1916er Rotwein im
oberen Gebirge 1700—1800 M., Weißwein 1500—2100 M..
1915er 2000—2800M., im misileren Gebirae das Fuder 1916er
Rotwein 2000—2200 M., Weißwein 1900—3000 M., 19r5er
Rotwein bis 2400 M., Weißwein 2700—5200 M., 19l4er
2300—2*09 M.. im unteren Gebirae das Fuder 1916er Rot¬
wein 1900—2100M.. Weißwein 1800—2200 M. Mit 2300 M.
für die 1000 Liter mit Faß wurden größere Heereslieferun-
aen von 1915er Wein in der Pfalz vergeben. — Von der
Ab r . 8. Dez. Wie die 1916er Mi fernerem Lagern sich ent¬
wickeln werden, läßt sich mit Sicherheit heute noch nicht be¬
urteilen . doch werden bereits Stimmen laut , daß die 1916er
Rotweine , soweit sie unter Frost nicht zu leiden batten , den
1915er Rotweinen kaum nachstehen werden. Geschäftlich
herrscht immer Leben bei starker Nachfrage und den. be¬
kannten hohen PreEen . Verkauft wurde das Fuder 1911er
Rotwein zu 2800- 3200 M.. 1913er zu 3600 M.. 1914er zu
2500—3000 M .. 1915er Weißwein zu 1500—1800 M ., 1916er
Rotwein zu 2200- 2500 M. — Von der Mosel,  8 . Dez.
Das geschäftliche Leben hat noch keinen Rnckaana aezewt:
allerdings hglten die Besitz°r oft mit ihrem Wein zuruck,
weil sie mit noch höheren Preisen rechnen, e,ne natürliche
Erscheinuna bei der zmeifellas vorhandenen Weinknaypbwt.
An der unteren Mosel wurden für das Fuder 1916er bis
2000M., 1915er bis 2409M. anaeleat . an der mittleren Mo¬
sel kostete das Fuder 1916er bis 2200 M.. 1915er 2000 MS
2.300 M. _ _

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hosthsater.

Ungefähr drei Jahre sind verstrichen, seit Verdis
„Othello"  zum letztenmal auf dem Spielplan des König¬
lichen Theaters erschien und gelegentlich der damaligen
Verdi-Feier einen sehr starken und nachhaltigen Ersolg
errang . Infolge mehrfacher Veränderungen im Personal¬
bestand unserer . Oper wußte das Werk leider gar bald
wieder vom Spielplan abgeseht werden, und da inzwischen
noch ein weiterer Wechsel stattaefunden, so präsentierte
sich die Oper bei ihrer vorgestern erfolgten Wieder¬
aufnahme — man darf wohl getrost sagen Neueinstudie¬
rung — in einer völlig neuen Besetzung sämtlicher Haupt¬
rollen . Den Othello sang Herr Streib — und zwar, wre
wir gleich vorwegnehmen wollen, mit allerbestem Ge¬
lingen . Seine imponierende, männliche Erscheinung und
sein kraftvolles, in allen Lagen gleich ausgiebiges Organ ver¬
schafften schon dem ersten Auftritt eine außergewöhnlichhohe,
für den weiteren Verlauf der Handlung sehr wichtige Be¬
deutung . Auch in den lyrischen Szenen , namentlich dem
Liebesduett mit Desbemona , verstand es Herr Streib . den
Anforderungen seiner Partie in sehr erfreulicher Weise
gerecht zu werden. Das Beste bot der Sänger unstreitig
in dem berühmten „Schwur" und in dem erschütternden
Schlußakt. Daß hinsichtlich des dramakischen Ausdrucks
bieismal noch nicht alle Wünsche restlos erfüllt wurden und
die sich bis zu wahnwitziger Raserei steigernde Eisersucht
des heißblütigen Mohren vorläufig eigentlich mehr an-
gedentet, als dem Publikum sichtbar vor Augen geführt
wurde , soll keinesweas verschwiegen werden. Hoffentlich
tragen die zu erwartenden Wiederholungen des Werkes
dazu bei, daß Herr Streib auch in dieser Hinsicht den
Intentionen des Dichters und Komponisten noch mehr ent-
gegcnkvmmt, als das diesmal der Fall war . Eine ganz
vortreffliche Partnerin hatte Herr Streib an Fräulein
Schmidt  gefunden , deren jugendlich blühendes Aeußere
im Verein mit dem sympathischen, in der letzten Zeit sich
immer breiter entwickelnden Organ ein überaus an¬
mutiges Bild der unglücklichen Desdcmona gewährte.
Außer dem bereits oben erwähnten ersten Finale und der
großen Duoszene des dritten Aktes verdient noch das
stimmungsvolle Gebet des Schlußaktes als besonders bei-
fiallSwürdig bezeichnet zu werden. — Ein über alles Lob
erhabene Glanzleisinng war der Jago des Herrn
!de Garm  o. Spiel , Deklamation . scharfe Charakteristik
und nicht zuletzt eine wahrhaft mustergültige Behandlung
des gesamten musikalischen Teils , das alles zusammen ver¬
lieh Herrn de Garwos Darbietung ein solch einheitliches,
echt künstlerisches Gepräge, daß ihm zweifellos der Hauvt-
ttnteit an dem Erfolg des Abends zugesprochen werden

muß. — Auch die Besetzung der übrigen , vom Komponisten
meist sehr stiefmütterlich behandelten Partien bot viel
Gutes . Namentlich Herr Scherer  erfreute , wie schon
früher , im ersten Akt als Cassio durch flotieS Spiel und
außerordentlich frische Tongebung. Die noch weniger be¬
deutenden Rollen der Emilia , Lodovica und Rodriqo batten
durch Fräulein Haas  sowie die Herren Eckard , Haas
und Nehkopf  durchaus ansprechende Vertretung ge¬
funden. Ehor und Orchester, letzteres unter Herrn Pro¬
fessor S ckl a r s feinfühliger Leitung, erfüllten ihre Auf¬
gabe in bekannter trefflicher Weise. Auch die geschmack¬
volle äußere Ausstattung des Werkes sowie die von Herrn
Oberregisieur Mebus  geschaffenen szenischen Bilder fan¬
den erneut allseitige und dankbare Anerkennung. F . K.

Residenz-Theater.
1. Kammerspiel-Abend.

„Am Teetisch". Lustspiel in drei Aufzügen von Carl Sloboda.
Im letzten Winter erregte die. Uraufführung des Lust¬

spiels eines bisher unbekannten Verfassers im Dresdener
Hoftheater Aufsehen. Vor allem erstaunte die kritischen
wie die übrigen Kreise der volle Erfolg einer Neuheit im
doppelten Sinne : denn die Tatsache, daß es ein homo
novus , ein neuer Name war , dem dieser Lustspiekcrfolg
plötzlich in den Schoß fiel, wurde als große Seltenheit ge¬
bucht. Zumal in den Tagen des Weltkrieges das Interesse
für derlei Komödienspiel wie für diejenigen, die Belustig¬
ung ersinnen, weit hinter seine Bedeutung in gewöhnlichen
Zeitläuften herabaemindert sein mußte. Wenn all' dem
zu trotz die Uraufführung fast zu einer Sensation — auf
dem beträchtlich enger gewordenen Gebiete der Bretterwelt
— sich aus wuchs und in diesem Sinne auch fortwirkte , die
Bühnen rissen sich ia bald um das Aufführungsrecht dann
war anzunehmen, daß der Neuheit „Am Te e ti sch" von
Carl Sloboda,  dem Unbekannten, etwas besonderes an¬
haftet.

Vorgestern kam das Lustspiel hier zur Erstaufführung.
Das Residenz-Theater bot feine ganze, oft bewährte Jnnen-
raumkunst auf für die Umrahmung der Szene , die — ein
Wagnis — von nur drei Personen bestritten wird : und es
war auch wirklich sehenswert, dieses Empfangszimmer
(hier eigentlich gute Stube mit Teetisch zu nennen) bei
Frau Lea und nicht minder die Behausunq des vornehmen
Junggesellen Abel, wo der hartgesottene Herzensdieb jeden
Abend, so sagt cs der Verfasser. eine andere emp¬
fängt. Sehr stilvoll auch die lebende Einfassung in Ge¬
stalt zweier dienender Geister: sie spielen zwar im Stück
selbst keine Rolle, gar nicht unwichtig für den Gesamtein¬
druck ist aber ihr Kommen und Gehen, der Zuschauer
nimmt diese Abwechslung im Einerlei der Kammermusik
sehr dankbar mit in den Kauf. WaS aber die Handlung

selbst betrifft — „Am Teetisch" errang wohl auch am Sams¬
tag in Wiesbaden den starken Erfolg , den Carl Sloboda
anderwärts vielfältia einaeheiwst* der GenuH war sedoÄ
mit einer leisen Enttäuschung vermischt, und mit einem
Nachgeschmack von Herbheit und Zweifeln.

Zweifel, weil das eigentlich kein Lustspiel mehr war.
was unter dieser Flagge in der zweiten Hälfte des Abends
vorüberzoa. Herber Nachgeschmack: dieser Lebemann Abel
gehört doch zu denfentgen Typen, denen wir auf der deut¬
schen Bühne einer neuen Zeit nur noch mit Vorbehalte»
und Einwänöen zu begegnen wünschen. Oder überhaupt
nicht mehr genießen wollen. Weil ohne rechte Daseinsbe-
rechtiaung. Im übrigen ' st der Verlauf des Lustspiels bis
zum Ende des zweiten Aktes der typische, das herßt hier
der ausländischen Beispielen geschickt nachempfundene. Das
Borbilä für Herrn Dr . Abel finden wir wohl zuerst bei
jenem Engländer , dem heute ein deutsches Publikum , mag
er auch in seiner Art ein Lebenskünstler gewesen sein, kei¬
nerlei Wohlwollen und auch nur gerinaes Interesse ent¬
gegenbringt. Wer setzt ein Lustspiel schreibt, wo der Haus¬
freund dem Ehemann die Frau weazunehmen droht, der
wird ein wenig Rücksicht nehmen auf unseren, zum Glück
geläutert -geänderten Geschmack, wird irgend etwas dazu
erfinden — soll heißen: zu dem angesagten Ehebruch —.
was den Dieb symvathisch. das Laster entschuldbar macht.
Gerade in diesem Punkt hat aber der neue Eroberer ver¬
sagt. Sein Held Abel «ersieht nur köstlich zu vlaudern und
durch einen kühnen Schcubzuq sein neuestes Ovser nahe an
den „Fall " zu bringen. Und zum Schluß versucht der LukO
spielverfasser es mit einem, wieder englischen (eigentlich
irischen) Schachzua. der ans dem tragisch verlaufenden Lust¬
spiel eine Groteske werden läßt . Auf diese Weise entfrem¬
det er sich aber die schon halb aewonnene Zustimmung deS
denkenden Publikums . Man zollt dem „Tectisch" wobk lau¬
ten Beifall : der Rest ist aber Kopfschntteln. also auch eine
Art Schweigen.

Unter der Spielleitung von Hans Flieser  gab die
Darstellung sich große Mühe , die Neuheit zum Charakter
eines Zugstückes, wie anderwärts , anfrücken zu lassen. Ag¬
nes Hamwer  setzte für Frau Lea ihr großes Können
ein. Den Hausfreund gab Wilhelm Chanon.  nahezu
restlos alle Möglichkeiten dieser vom Standpunkt der Ko¬
mödie dankbaren Aufgabe erichövfend. Für den nicht be-
trogenen Eheaatten war öer Spielleiter aber gewiß nicht
gm Platze. Neulich, im „Konzert", hat Hans F'lieser in
einer ähnlichen Rolle mit großem Geschick und überlegener
Beredsamkeit alle Klippen überwunden : diesmal aber war
sein Schiff schon arg versandet, ehe der Autor es in den
rettenden Hafen des Schlusses lenkt. Ein Wort der Aner¬
kennung noch für Elsa Tillmann  und Otto R o a i. im
Gewände der Kammergeister die angenehme« Variationen
der Kammersptel«. B. K E.
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I) Argentinische 5°/0 Gold-
Anleihe von 1887.

44.Verlosung am 18. Oktober 1916
Zählbar am 2. Januar 1917.

Serie A. ä 100 Pesos . 77 92 106
169 191 203 227 349 367 523 633 643
662 689 642 699 767 1048 099 260 332
396 669 710 827 867 2020 178 188 301
314 330 378 406 412 434 467 606 676
761 946 3020 042 126 267 290 293 411
439 626 630 644 603 636 681 842 964
4061 086 306 361 404 446 456 616 691
720 728 731 772 786 790 804 900 939
6018 097 100 199 244 324 372 377 426
603 686 698 784 920 924 6121 129 186
260 326 351 462 466 646 554 579 630
639 661 676 800 861 890 966 968 982
7029 036 080 108 138 263 296 422 452
608 712 761 877 8049 057 074 160 202
468 463 606 541 646 668 722 761 766
841 886 910 923 947 966 988 9017 018
076 171 174 196 285 306 325 360 441
830 601 624 646 660 666 766 19009
011 228 247 387 400 462 698 842 924
957 960 11073 093 274 312 470 650
666 694 696 699 706 761 766 869 960
960 963 966 983 12006 032 039 044
120 139 431 466 666 683 603 606 626
694 707 738 819 880 961 997 13115
167 318 321 402 472 666 822 890 924
14020 031 042 076 276 296 366 373
380 686 696 718 768 810 869 926 970
15114 137 234 256 380 401 446 476
661 629 864 866 894 929 16072 080
086 294 346 363 456 478 482 645 763
783 903 17039 076 087 166 172 217
239 301 310 371 403 466 484 616 682
742 864 18133 196 252 438 612 661
682 19019 136 160 166 171 176 309
329 362 463 653 570 642 695 774 786
801 809 881 956 964 20026 040 122
162 177 206 286.

Serie B. ä 500 Pesos . 6 428 456
462 710 782 868 963 967 992 1129 163
188 199 210 366 369 388 476 516 690
741 769 774 793 908 986 2019 104 106
164 167 171 289 341 379 396 476 489
499 633 676 629 638 811 870 880 933
969 988 »014 123 169 212 434 464 477
608 617 664 706 722 769 776 865 921
966 976 4062 130 138 163 194 299 386
678 686 704 739 779 960 5070 142 162
162 266 264 877 906 932 975 «021 183
246 285 408 465 470 601 694 760 878
7008 037 089 092 178 218 301 372
374 407 663 786 968 976 977 8024
026 069 109.

Serie C. ä lOOO Pesos . 12 465
913 930 979 1028 039 131 341 362 389
421 466 482 644 623 667 769 877 905
968 969 2047 071 130 188 229 363 397
429 491 631 667 678 810 862 864 873
S061 090 180 190 194 222 273 283 290
316 370 414 470 643 676 640 746 802
812 813 848 866.

2) Argentinische 5% Staats-
Anleihe von 1905.

Die Tilgung hat bisher durch
Ankauf stattgel unden . _

3) Darmstädter 3' IZ0I0 Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 2. November 1916.
Buchstabe H.

Zahlbar am 1. Februar 1917.
Abt . I ä 2000 X 95 149 161 224

308 344 440 682 766 877 894.
Abt. II ä lOOOX 83 100 167 232

241 877 442 481 667.
Abt. III ä 500 M. 122 216 231

400 421 692 701 810 818 867.
Abt . IV ä 200 X 138 338 646 623

879 692 708 711 767 794 833 844.
Buchstabe U.

Zahlbar am 1. Juni 1917.
Abt. I ä 1000 X 4 29 40 63 134

299 860 422 429 468 642 666 733 741
794 869 926 961 964 997.

Abt . II ä 600 X 66 64 69 163
332 333 390 417 424 426 471 494 616
546 681 601 629 631 806 836 909 932.

Abt. III ä 200 X 129 216 232 264
266 821 418 430 438 469 472 620 623
606 706 727 801 962 994.

Buchstabe K.
Zahlbar am 1. Juli 1917

Abt. I ä 20 00 X 48 84 334 429
470 678 626 667 761 771 816 846
864 872.

Abt II i 1000 X 42 72 120 283
291 406 491 618 632 698 699 938 940
967 968 1028 141 240 829 340 493 602
523 684 690 789 760 797 799 882 881
«5 946 966 96&

Abt. HI ä 500 X 4 72 161 229
249 289 331 341 402 449 600 510 660
622 676 807 874 963 1011 062 075 149
199 202 234 297 313 367 427 462 473
641 669 724 887.

Abt. IV ä SO» X 122 124 198 212
290 297 492 647 634 790 796 799 803
861 917 986.

4) Frankfurt a. M.,
3,/2°/o Stadt-Anleihe Lit. W
und StraBenbahn-Anl. v. 1833

Die Tilgung für 1916 ist durch
Ankauf erfolgt.

5) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 1902.

28.Prämienziehg . am 16.Novbr . 1916.
Zahlbar am 15. Februar 1917.

Am 14. Oktober 1916 gezogene
Serien:

77 138 247 29« 371 519
931 936 1967 2021 2024 2387
2420 2421 2567 2865 3178 3353
400 » 4504 4920 5955 6268 6356
7100 7125 7279 7817 7853 7860
8251 8510 8671 8822 9478 9533
»538 9676 9697 9735.

PrümiAn *

Serie 77 Nr. 46 (60), 138 1 11 (60)
48, 371 11 22 39, 519 2 37 44 60.
931 10, 936 31 32 (60) 43 (60) 46
2024 18 (18,000 ), 2387 40 (60) 47
2420 13 (60) 16, 2421 14 49 (50).
25 6 7 49, 28 65 4, 3 178 44 (60),
3353 36 39, 4504 29 (600) 36 (60),
4920 8 49, 59 55 32 33 43 (2600)
6268 18 19, 7100 19 33 39, 7125 9,
7279 23 27 44 47, 7817 21, 7853
26, 786 0 8, 825 1 28 47, 8510 10
12, 8671 17 60, 88 22 25, 94 78 37,
9533 41, » 538 22,96 97 20 26 41(60),
9735 2 20 27 43.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag ln ( ) beigefügt ist , sind mit
40 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 18 Fr.gezogen.

6) Freiburger Staatsbank,
2 °/0 100 Fr.-Lose von 1895.
61.Prämienziehg . am lO.Novbr . 1916.

Zahlbar am 1. März 1967.
6972 (600) 32417 (400) 36687(600)

46532 (600) 46212 (2000) 47748
(10,000 ) 49243 (1000) 66196 (600)
59039 (500) 67184 (600) 68818 (500)
71676 (600) 72070 (400) 73637 (600)
74340 (600) 76664 (400) 78321 (400)
78967 (400 Fr.).

7) Köln-Mindener. Eisenbahn,
3,/2°/o Prämien-Anteiischeine

(100 Taler -Losd) von 1870.
93. Serienziehung am 1. Dezbr . 1916.
Prämienziehung am 1.Februar 1917.

Serie 34 53 123 215 217 272
294 30 » 411 434 47 « 527 542
547 586 613 657 80 » 816 833
856 880 906 »07 914 1012 1037
1113 1151 1171 1226 1246 1255
1268 1279 1317 1328 136 » 1372
1882 1422 1423 1469 150 » 1589
1600 1663 1690 1787 1868 ISO«
1907 1944 1949 1956 1975 1990
1998 2082 2102 2182 2218 2255
2262 2356 2360 2376 2455 2605
2640 2643 2668 2680 2781 279»
2840 2885 2925 2026 2950 3061
3073 3086 8133 3148 319 « 3207
3213 323 » 3295 3323 3356 336»
3426 8484 8503 3505 3533 3538
351 » 3597 363 « 3689 3708 3715
8758 3769 3796 881 » 3825 3842
3870 3881.

8) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1897.

!. Verlosung am 20. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. September 1917.

Serien:
1616 2558 5224 5620 583»

7007 7946 8058 9615 »633 »861
11863 13077 1327113464 14992
15096 16818 17040 1773 » 18446
18657 18858 18910 19112 19896
21204 21545 21616 22520 22625
22783 26262 26624 27362 27447
2757 » 27722 28509 28999 29052
29617 30005 30134 30830 32138
32801 32862 32996 33104.

Präini6D •
Serie 1616 Nr. 18 (200), 25 58 10.

583 9 6 (160), 70 07 19, 96 33 26.
132 71 16, 1499 2 7, 168 18 4 (200)
170 40 14, 19112 6, 196 96 2 (200),
2 1204 16 (160), 2 1545 24, 2 16 16
10(100,000 ), 22520 6 9, 22625 11
22783 2 6 (160), 26262 4, 27362
4 9, 27 723 2 (160), 32 801 3 (200),
32 996 6 (160h

DieNummem .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Fr. gezogen.

9) Neue Oesterreichische
Rote Kreuz-Lose von 1916.

1.Verlosung am 2. November 1916
Zahlbar am 1. Februar 1917.

Serien:
1325 3201 3297 5236 5308

7261 10062 10738 18570 19135
Prämien:

Serie 1325 Nr. 47 79, 3201 64
70 (800,000 ), 32 07 1 (6000) 19 82
87 93 97, 523 6 83 (10,000), 5308
44 62, 726 1 36 67 72 77, 10062
20 36 43, 107 38 13 (6000) 41 63,
185 70 26 (40,000), 19135 80.

DieNnmmern,welchen keinBetrag
in <) beigefügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 30 Kr. gezogen.

10) Oesterreichische
Allgem. Boden-Credit-Anstalt,
3 °/0 Prämien -Schuldverschr.

I. Emission 1880.
164.Verlosung am 16.Novemberl916

Zahlbar am 1. Juni 1917.
(Prämien mit Abzug.)

Die mit * bezeichnet -- Nummer
betrifft Gewinstschein.

Amortlsatlonszleh ung:
Serie 7 471 504 555 630 808

. 1094 1185 1129 1283 1484 I486
JUU0 1660 1927 2024 226»

8638 2920 3037 3054 3181 3512
3572 3874 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 375 Nr. 64 (2000), *899

38 (4000), 943 49 (90,000 ), 3944
13 (2000 Kr.).

II) Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

167. Verlosung am l .Dezember 1916.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1917

Serien:
155 185 233 270 276 299 303

453 545 549 552 023 688 701
1025 1054 1061 1108 1181 1203
1331 1616 1698 1722 1747 1867
2011 2068 2378 2516 2551 2577
2616 2625 2706 2857 2875 3345
3397 3491 3646 3731 3812 3860
3977.

Prämien:
Serie 155 Nr. 32 43 83, 185 94.

299 30 (4000) 38, 80 3 96, 45 3 61
(20.000) 97, 552 2 14 71 86 (2000)
628 43, 102 5 42 96, 118 1 80,1831
49 (40,000), 1616 69 (2000), 169 6 83
1722 87, 1747 1 44 69, 1867 88
2011 6 II , 20 68 6 12 (10,000) 49 94
2616 16 23 42 73,2625 22(360,0061
28 57 12 79, 28 75 18 42, 33 45 81
(10.000) 84, 33 07 42, 3491 68 99
i «4« 70 (4000), 3731 26, 3812 89
38 60 41 88 (2000).

DieNummem,welchenkein Betrag
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen

12)Portugiesische 4j4%Tabak-
Monopol-Anleihe von 1891.
Verlosung am 20. September 1916.

Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage
am 1. Oktober 1916.

71—80 201—210 471—480 711—720
1091—100 291—300 3361- 370 601
—610 651—660 4491—600 5141—150
211- 220 231—240 531—640 6231-
240 341—360 691- 700 8611—620
9271—280 10311—320 481—490 711

■720 941—960 11071—080 441—460
461—470 491—500 12671—680 18561
-670 14361—370 15171—180 301-
310 481—490 16101—110 17061—060
611—620 681—690 18681—690 771
-780 20061—070 421—430 21061
060 671—680 22021—080 201—210
23061- 070 461- 470 25711—720
881—890 921—930 26271—280 411
—420 961—960 28271—280 20101—
110 641- 650991- 30000 31171—180
831—840 34341—360 691—600 35091
—100 631—540 621—630 821—830
30411—420 921—930 40421—430
41061—060 221—230 771—780 42761
-760 48171—180 46001- 010 641
-660 47311—320 401- 410 611- 620
48481—490 49741—760 50021—030
131—140 51411—420 761—770 52661
-660 53931—940 54921—930 55041
—060 071- 080 201—210 56641—650
59131—140 361—360 61101—110
191—200 941—960 62311—320 63161
-160 64131 - 140 681—690 881—890
65091—100 631—640 684&1—600
67481—490 71341—350 711—720
981—990 72031—040 621—630 661
-670 73701—710 791—800 74411—
420 75641—650 741—760 761—760
76061- 070 141—160 77161—170
181—190 191—200 451—460 611—620
78801—810 991—79000 421- 430
741—760 80371—380 81931—940
82871—880 83201—210 681—690
84661—660 87041—060 88161—170
471—480 631—640 681—690 89611
—620 661—660 92221—230 381—390
681—690 971—980 »3131—140 221

230 441—450 761—760 791—800
971—980 94081—090 981—990 95401

10 96311—320 631—640 791—800
97691—700 98161—170 901—910
99461—470 911—920 100311—320
501—610 991—161000 481—490 691
—700 801—810 102261—260 861—
860 103431—440 491—600 105111
-120 161—170 421—430 491—600
106941—960 107081—090 321—330
341—350 361—370 711—720 108641
-650 109731—740 110091—100 681
-690 921—930 112091—100 621—
630 851—860 113321—330 681—690
114061—060 861—870 116321—330
391—400 401—410 634—540 117131

140 361—360 461—470 481- 490
118661- 670 119191—200 120461
—470 121301—310 491—600 122631

■640 123111—120 124011—020
161—160 381—390 891—900 125271
—280 811- 820 961—970 128261—
270 130261 - 260 691—600 131021
-030 271—280 911—920 132331—
340 631—640 133171—180 134521
—630 841—850 135261—260 186031

040 871—880 137681—690 771-
780 861—860 138181—190 361—370
401—410 139991—140000 031—040
141301—310 142151—160 144201
—210 721—730 145341—360 146641
—660 148071—080 311—320 149181
—190 151251—260 381—390 471—
480 661—660 152431—440 681—690
153481—490 154021—030 156371
—380 421—430 631—640 157091-
100 491—600 701—710 158221- 230
671—680 160651—560 161021—030
801—810 162171—180 861—870
163401—410 165041—060 861—870
166611—620 167441- 460 168271
-280 169101—110 301—310 991
170000 871—880 931—940 171041

060 171—180 241—260 321- 330
172821—830 861—860 173161—170
711—720 174121—130 161—160 281
—290 461—460 941—960 175131-
140 831—840 176281—290 761—770
941—960 177811- 820 871—880
178711—720 180071—080 261—270
631—640 182861—870 901- 910
183021—030 681—690 811—820 921
—930 184231—240 261—270 871
880 187241—260 311—320 651- 660
731—740 188321—330 189691—700
190041—060 241—260 321—330 881
—890 191411—420 491- 600 781—
790 192101—110 161—160 193671
—680 881—890 194441—460 195651
-660 771—780 821—830 196181-
190 341—360 401- 410 811- 820 861
—870 198731- 740 971- 980 199601
-610 771—780 901- 910 911- 920

—030 205341—360 691—600 961—
960 207271—280 291—300 311—320
208061—070 621—630 209001—010
701—710 212721—730 213201—210
214891—900 215061—070 216921
-930 217741—760 761- 760 891
900 981—990 218781—790 219331
-340 491—600 220711—720 222271

280 921—930 223101—110 401—
410 761—770 931—940 224211—220
226611—620 661—670 721—730
227741—760 228121 - 130 229481
—490 641—660 651—660 230091—
100 101—110 231111—120 661—660
951- 960 232171—180 331—340
288061—060 221—230 271—280 601

610 234461—460 961—960 991—
285000 421- 430 236751 —760
288651—660 239141—160 371—380
691—600 240291—300 241741—760
242221—230 271—280 291—300 541
-560 243231—240 481—490 871-
880 2 44321—330 621—630 761—770
871—880 245191—200 681—690
248831—840 247921 - 930 248471

480 691—600 2 49301—310 251181
190 631—640 253041—060 801—

810 2 54371—380 441—460 861—870
255401—410 256101—110 971—980
257461—470 621—630 259061—060
260201—210 261231 - 240 761—760
262021—030 241—260 841—860
263221—230 621—530 971—980
265031—040 261—260 671—680
266121—130 287131—140 861—860
288691- 600 971—980 269041—060
421—430 270371—880 461—460
271661—670 931—940 272761 —760
273681—590 891—900 901—910 931
-940 274451—460 781—790 275171

180 621—630 661—660 941—960
276221- 230 671—680 711—720 911
-920 277671—680 781—790 278131
—140 371—380 731—740 279141—
160 280061—070 201—210 371—380
421—430 621—630 811—820 281031
—040 061—070 701—710 282191—
200 691—700 288031—040 261—260
381—390 791—800 801—810 284131
-140 211—220 361—370 471—480
286481—470 287941—960 288391

400 289671—680 941—960 200061
-070 661—660 291171—180 292831
—840 294871—880 901—910 995301
-310 371—380 296241—250 601—
610 831—840 991—897000 641—660
931—910 298381 —370 298051 —060
591—800 302341—360 303081—090
261—270 301—370 304241—250 691

600 306611—620 307261 —260
491—500 651—660 971—980 308421
-430 309291—300 681—690 310231
—240 491—600 311631—640 3 12061
—070 681—690 3 13391—400 431—
440 814101—110 701—710 315271

280 318081—090 101—110 317201
-210 291—300 491—500 818761—
760 3 19301—310 361—370 911—920
320931—940 3 21621—630 761—770
991—322000 181—190 631—640 701
—710 333591—600 3 24611—620
325111—120 321—330 827621 —630
328021—030 121—130 361—370 701
-710 711—720 829281 —290 330981
—990 831021—030 771—780 832341
—350 601—610 334021—030 261
270 451—460 885941—950 981—990
336011—020 471—480 33 7401—410
491—600 601—610 671—680 338111
—120 191—200 941—950 389191-
200 971—980 8 40291—300 611—620
791—800 341871—880 891—900 901

910 342661—660 681—690 3 43031
-040 321—330 344081—090 345791

800 346761—760 941—960 347161
-160 348421—430 851181 —190
561- 570 3 52011—020 271—280 761

770 781—790 353391—400 461
470 354311—320 355261 —270
357221—230 631—640 971—980

58931—940 359031—040 360161
-170 361731—740 851—860 362171
—180 691—700 941—960 383181-
190 961—970 365601 —610 366611

620 367031—040 801—810 368091
—100 911—920 360441 —460 881—
890 370291—300 8 72421—430 661

670 373121—130 691—600 3 76821
830 877491—600 379201 —210

380771—780 381471 —480 481—490
382891—900 971—980 383081 —090
384381—390 781—790 385191—200
387101—110 491—600 388421—430
581—690 389211—220 261—270
390231—240 391201—210 621—630
671—680 731—740 941—950 898161
-160 641—660 761—770 394061—
060 671—680 731—740 841—860
395421—430 601—610 » 97721—730
398321—330 411—420 399361 —1
601—610 400231—240 301—310 381

471—480 671- 580 721—780
841—860 961—970 401001 —010 061
-060 161—170 221—230 781—790
103991—404000 041—060 601—610
106031—040 691—600 409481—490
410271—280 411441—460 412251
260 461—470 611—620 821—830
413071—080 091—100 341—350 4SI
-500 821—830 414021—030 351—
360 415011—020 761—760 416391
-400 641—660 417831—840 931-
940 418111—120 419201—210 661
-660 420231 - 240 421091 - 100
881—890 423301—310 401—410
424271- 280 601- 610 425141—160
471—480 611—620 681—690 426441
-460 641—650 961—960 427711-
720 921—930 961—960 428091—100
241—260 301—310 361—360 429701
-710 430011—020 -431—440 491-
600 981—990 431301- 310 611—620
891—900 432061—070 281—290 471
-480 681- 690 961- 970 433281-
290 611—620 435691—700 436161
—170 371—380 601—610 437291—
300 471—480 631—640 438311—320
741—760 761—770 439431—440 771

780 440121—130 661—660 441691
-700 442821—830 444131 - 140 l!
281—290 781—790 881—890 445601
-610 631—640 446641—660 941
960 447321—330 361- 870 781—790
448421- 430 491—600 449121—180

-340 711—720 881—890 460031
-040 361—360 441—460 451301—
310 421—430 452181—190 211—220
381- 390 631- 640 621—630 453261
—270 611—620 455101—110 456611
-620 457231—240 401—410 47-1—
480 881—890 459401—410 831—840
460261—270 721—730 461061—070

200601—610 201021—080 261—270 461- 460 611—620 741—760 463161
681—690 761—760 871—880 202691 —160 401—410 611—620 464361—

22SO —600 841—860 203761—770 »O4021>360 465621—680 400491 - 500 721

—730 791—800 467071—080 361
370, 641- 660 721—730 751—760
468081- 090 641—560 791—800
469171—180 861—870 472001—010
011—020 161—170 281—290 401—
410 621—630 811—820 861- 870 881
—890 473441—450 474321—330
661- 660 478661—560 479091—100
711—720 731—740 480061—070 121
-130 671—680 481431- 440 66t—
560 671—680 811—820 482631—640
721—730 771—780 488491—600 691
—600 484081—090 485631—640
486081—090 488191—200 481—490
581—690 711—720 721—730 811—
820 831—840 489371—380 490081
—090 241—260 331—340 381—390
491201—210 411—420 991—492000
111—120 741—760 801—810 403071
-080 941—950 404121—130 641—
560 691—600 671—680 781—790
495161—160 361—360 631—640
496701- 710 851—860 911—920
497071- 080 831—840 498161—160
921—930.

13) Russische 38/io% Con-
versions -ObL Emission 1898
Verlosung am 18. Sept./l . Okt. 1916.

Zahlbar am 2/16. Januar 1917.
ä 150 Babel Gold. 341—360 3761

-780 34741—760 41641—660 44241
—260 64201—220 «598L—66000
78481—600 87601—620 94681—600
101161- 180 104841- 860 129321
-340 132081—100 139161—180
146781—800 148781—800.

k 750 Eubel Gold. 2381—384
7077—080 8686—688 »833—836
11226—228 12541—544.

ä 1500 Bubel Gold. 1869 870
2129 130 4961 962 5417 418 7787
788 8473 474 10299 300 12066 066
233 234 461 462 13175 176 14463 464
743 744 18766 766 19247 248 879 880
20993 994 21853 864 23477 478
«4275 276 26226 228 27661 662
28768 764 888 884 29999 30000 029
030 426 426 467 468 741 742 843 844.

14) Russische 3% Gold-
Anleihe von 1891.

Verlosung am 18. Sept./1. Okt. 1916,
Zahlbar am 19.Dezbr .l916/l .Jan .1917.

ä 125 Bubel . 5801—826 10201
-226 326—360 11651—676 13301
—326 85101—126 44676—700 54451
—476 57101—126 63826- 350 64076

100 73576—600 83076—100 86801
—826 102001—025 108176—200
109301—325 111401—426 119461
-475 125676—700 143626—660
144326—350 160201—225 151426
460 168361- 376 476- 500 164901
—025 171276—300 186861—875
198401—425 206326—360 223861
-876 224376—400 232161—176
246726- 760 248101- 126 252851

876 261126—160 290851- 876
295261—275 306601—625 319161
-175 351776 - 800 357901- 926
376601—626 380376—400 400676
—600 420476—600 431301—326
486901—926 458676—600 951—976
466001—026 470876—900 488726
-760 490126—160 500676—700
726—760 502961—976 5 12126—160
524161—176 527426—460 531201

226 542176—200 575401—426
576176—200 226—260 351—376
577801—825 580601—625 590201
—226 594651—676 596676—600
618201—226 622376—400 623601

626 631876- 900 6 45361—376
847926- 960 651761—776 652701
726 726—750 662701—726 6 82801
-826 683926—960 688076—100
126—160 689001—026 710661—676
711951—976 726676—700 727701

726 734626—660 741826- 360
750661—676 754451—476 771361
—376 774426- 450 783301—325
787276—300 800376—400 844501
-526 8 45626—660 850626—660
861676- 600 881076—100 892601

626 894726—750 906501—625
901—925 » 10176—200.

äB25BubeL 916801—825936801
-826 942401—425 626- 660 »49726
-760.

ä 3125 Bubel . 978626 — 660
989851—876 »83661—676 986476
-600 990726—760.

—S00 606476 - 500 615301—326
626201—226 627676—600 634561
—676.

ä 3125 Bubel . 652876 — 400
667161—176 668626—650 677661
—675 603776—800 706826—860
717176—200 476—600 748261—275
764026—060 770601 —626 787176
—200 . _ _

17) Russische 4°/0 Gold-
Anleihe VLEmission von 1384.
Verlosung am 18. SepUl . Okt. 1916.
Zahlbar am 19.Dezbr.1916/Uan .1917.

ä 125 BubeL 11726—760 18701
—726 23261—276 24701—726 27501
—626 31361—376 60726—760 88876
—900 »0528—560 976- 9100»
120101—126 189176—200 157401
—425 179261—276 189626 —660
212676—700 226326—360 239601
—626 246861 —875 248001—025
254951—976 281901—925 283826
-850 801601 —626 8 28376—400
330026—060 341451—476 342926
—960 344376 —400 845861 —875
350801—826 372126—160 380626
—660 883026 —060 385276 —300
887826—860.

ä 625 Kabel . 402976—403000
476826—860 489626—660 499976—
500000 508676 —700 512926 —960
637301—326 560401 —425 578976
—570000 589626 —660 726—760
592276 —300 603401 —426 620061—
076 663976—864000 678001 —026
765776—800 711526 —660 727861
—876 748761—776 764826 —860
788061—076 784001 —026 809926
—960 810061—076 815301—326
827576—600 829351 —375 830276—
300 426—460 845376 - 400 846801
—826.

ä 3125 KabeL 861176 — 200
868626—660 726—760 876261—276
800601—626.

18) Russische Nicolai-Eisen*
bahn, 4% Obi. Emission 1893,

Große Gesellschaft
der Russischen Eisenbahnen.
Verlosung am 3/16. Oktober 19-16.

Zahlbar am 2/16. Januar 1917.
» 100 Bubel . 40 244 498 613 622

639 792 977 1056 086 093 149 163 404
486 684 694 620 644 648 660 791 904.

ä 500 Bubel . 2008 077 110 176
233 698 623 657 682 772 870 876 936
3012 140 170 177 187 406 407 461
642 668.

ä lOOO Bubel . 3709 806 890 938
942 979 4064 069 176 226 236 349 362
420 662 784 843 980 5040 083 112 165
247 268 336 423 632 681 642 644 646
720 760 976 6334 474 622 647 789 906
919 7160 271 327 377 676 649 862 8083
216 339 607 632 661 781 808 968 9007
066 260 336 430 436 717 724 764 775
860 10050 063 104 239 276 306.

ä 5000 BubeL 10788 791.

19) Schweizerische
Centralbaiin -Gesellschaft,
4 °/0 Anlehen von 1880.

Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 20. Oktober 1916. i

Zahlbar am 30. April 1917.
164691—696 831—835 165626-

630 166691—695 167096—100 171
—176 168421—426 841—846 169411
—416 781—786 996—170000 296—
300 641—646 696—700 171736—740
172341—346 696—700 871—876
173451—466 871—876 174496—600
175316—320 176401—406 177206
—210 266—270 481—486 661—666
180236—240 696—600 181766—760
182691—695 183171—175 346—360
861—866 k lOOO Fr.

15) Russische 3°/0 Gold
Anleihe II.Emission von 1894
Verlosung am 18. Sept ./l . Okt. 1916.
Zahlbar am 19.Dezbr.1916/1.Jan .1917

k 125 Babel . 4626—660 14761—
776 15161- 176 18276—300 39651
-676 40126- 150 251—276 46051
-076 54376- 400 57426—460 976

58000 67761—776 82776—800
85161—176 90301—326 »8101—126
121126- 150 251- 275 123276—300
131176—200 145276—300 151876
-900 156726—760 172776- 800
174661—676 179276- 800 185476
500 191676- 700 776—800 194401
-426 201476—500 211251—276
326001- 026 242601—626 249976
-250000.

ä625KubeL 276901—926279761
-776 280676—600 315301—326
329651—676.

16) Russische 3,/2°/0 Gold
Anleihe von 1894.

Verlosung am 18. Sept./l . Okt. 1916.
Zahlbar aml9 .Dezbr .l916/l .Jan .1917,

k 125 BubeL 1626—660 3376-
400 8676—600 11426—460 42861—
876 «6626—650 88076—100 301—
326 89776- 800 95376—400 112876
—900 117301—325 129701—726
142101—126 147301—826 157761
-776 168901—926 175801—826
88676- 700 211161—176 213376

—400 214426—450 2 15061—076
222401—426 234676—600 239701
—726 282126—160.

ä 025 Bubel . 289401—426292026
—050 285401—426 328626—660
337301—326 342161—176 345661
—676 3 52901—926 857626—660
676—700 364601—626 873176—200
392926—960 418161—176 426461
—476 431001—026 446261—276
466126—160 478651—676 478661

676 5 18176- 200 533526- 660
585601- 626 537261- 276 538361
-876 550226- 260 566301—326
»72801- 825 »79001- 025 »82276

20 ) Ungarische Hypotheken*
bank, 4°/0Prämien -Obl.v.i884.
80.Verlosung am 16.November 1916.

Zahlbar am 16. Februar 1912.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 12 44 209 261 312 884

391 412 422 »62 594 670 698
728 800 811 892 1043 1226 1257
1416 1509 1624 1733 1744 1824
1855 2064 2140 2173 2452 2506
2614 2721 2742 2747 2753 2840
2893 2897 3205 3219 3558 3566
3624 3728 373 » 3884 Nr. 1—106
k 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 413 Nr. 34 (40,000 ), 1493

76 (3000), 198 8 49 (2000), 214»
21 (2000), 3 136 75 (2000 Kr.).

21) Ungarische Prämien -AnL
(IQ0 Fi.-Lose) von 1870.

121.Verlosung am 15.November 1916t
Zahlbar am 16. Mai 1917.

Serien:
193 210 SIS 217 223 303 36t

371 410 516 524 541 563 598
608 657 668 725 798 821 860
892 »27 »74 1025 1044 1068
1086 1087 1091 1144 1203 1213
1293 1304 1420 1434 1458 1467
1480 150 » 1550 1588 1673 1680
1688 1734 1764 1830 2035 2119
2140 2204 2231 2323 2374 2432
2518 2519 2544 2620 2647 2781
2801 2818 2849 2851 2892 2947
2960 2964 305 » 333 » 3346 3465
3516 3545 3000 362 » 3718 3772
8844 4058 4157 4177 419 « 4209
4204 4288 4320 4377 4424 4444
4450 4479 4548 4583 4601 4603
4610 4661 4675 4748 4759 4794
4816 4821 4848 4864 4895 4919
49ÖO 4974 5076 513 » 5348 6272
5337 5471 5515 5570 6678 5621
6631 »660 5668 »711 »976.

Prämien:
Serie 410 Nr. 1 (2000), 663 3

(2000), 65 7 34 (2000), 79 8 23 (2000),
1087 9, 1420 36, 1434 26, 1467
12 29, 150 » 16, 1764 16, 1830
42 47, 24 3 2 32, 26 20 21 (10,000),
333 » 4. 3718 28, 4058 16 39,
4264 39, 4748 60, 4794 38. 4864
4 (240,000 ), 5631 6 (20,000), 5711 2.

DieNummem.welchen keinBetrag!
in ( ) beigefügt ist , sind mit 1000 Kr~
alle übrigen in obigen Serien enU!
haltenenW ■JtJäUb . j
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Zweite Sammlung. ^
Gabenverzeichms

einoegonoene Beträge dis zuMM.

" “EjSSm !, _ $, m  9 . « tan f. 6 u
» „ * SctIo  Ib b Mine ®, « i-

srsr *- t » Ä - rtB»
«■&tU STÄ .« S «« «?•£
iJÄ JC.  ttrfelB . I. " “ f.

ÄSsfE
Krtmfwt « » »— » 1» r* - "SK ™ 7 15. m b
15« tat « oiwttle «m l «rt » ™ »J« i _ qMotliÄ »5Är» 4 iÄ 3"̂ Te.STÄtÄr - «***

, iftn u _ O . S . Kr efbl . Anreger

SS-»IfÄ S * «. wLttt »"
Ernst SSramm (Monatsgabe ) Geh.Äiat von Winck-
- Mar Ticot (DiSk.-Ges ) ±WM  XlfctittattTOeB«

(®« , ©d&e) 100 ^ - Lldankaufstelle 60 A-62.25 A — »r !. ©une o. . . ^ Marine 20 A
Geschwister ^ au! » enfe 30 .Ä, biefT ^ o __ ^ ^go
- Dr . Eugen ^ er «Monats abe, Freiherr v.
LWl. 27. Rate (Dt . Bk.) ^ Ji f ) 20 M -
Svherg -Sümmern . mono« . Gabe l£ t5tp ® n ’© riew  20 A
Wiesbadener Tagblatt -Scnnmlung «tt -A -- 5. d.
- SvielgeseMckaft Lomber 16 ^ ^ HK. Erkel, Hahn
Goldankaus stelle f. eM . Krieger i ® ($ t . Bk.) 10 A

j » T7 ArrÄri ", « sss

!n / - SEMt Dr . Fleischer f. verk. Lieder 1.60 4 -

Ungenannt d. d. Goldankaufstelle 1 A — Von den Kmdertl
^ - ingk. Wiskewann und Koch gesammelt 84
Bisheriger Ertrag der 8. Samm lung : 506437 .03 M.

Granaten - Nagelung.

_ES5ÄS7 - Äffi
Bi - Y. Ertrag der Gra naten -Rag elnng : 85 13J .- 4 M.

$iir weihnachtsgaben:
» » - i ® V « VÄT » V - ' Ä

tor Deutsch 240 ^ ^ Charlotte Reff 100 A —
A- E. von Lochow ^ ^ Gertrud Laauer . Char-
Frau Lore Winket 100 m o  » tou  Goe-
lottenburg 70 A — Ungenannt 60 M - «* * */_

— Frau Oberstleutnant von Mack 30 ./i

Ta t % SSSdSf ^ ML  175 - Frl . Bluch 10X

äcirssunw ^ «.*- - « « - « —
®.on dB««« Sette . bi« i«ibm “"Ä * ”» “ bitttn «■ «ntt» et * »-

- -zi z ^ lZ ; ; ; « » . - « » « « , » « » m - - » - » - » .

Arbeitsamt Wiesbadens 'i | Mte KSlKk
unh Kckwalbacher Strotze. | ' . .. . ..

vom
5610

Ecke Dotztzeimer and Sckwalbacher Strotze.. , , o . uh» Sonntag» von 10—1 ugr.
G-,ch»ft,stund-n von »- 1 m,d »- « uyr.

Telephou Nr. W* «nd »7«.
aller Art gesucht: SektkorkenlU
,u 15 Plgr Weinkorken Psunb
1.60 M-, ferner Staniol -Absalle.

Rteckmann . Marktstr . 13,2.
8133 Telefon 4255._ __

ri - afÄ «
’ ' % 'Si . » 5S' ,5 ” Ä » .sMi« . , * - --

Ä3*Kr «n&SchankwirUchastS-Personal. MSurtliK: ! Por-
tier, 1 Saalkellner, 2 jung« Köche. 10 OotetewnCT,
birrschen für Rest.. 4 *§0 HauS- und Kiichen-mädchen. 4 Köchimren. 2 kalte Mamsells. 30 vans - m« ^
mädchen. —

vonsetrag. « leider» mIÄuden.

1 gedr. « rMl
7L » W " ° « " "

S. Mrnz in Watzelvatn.

Ulster. Paletots , Borener MS«,
tot Itovve«. Capes. Holen,Lchnl.
amügr . Schultzoken. grStzttntetls

Neugasse 22 1
«ein Laden.

Rttuasschein mitbringen!

Su verkaufen I ! Gelegenheit

Zu vermieten

Der Wohnungsanselger 4er ..Wea-
badenerNonestenNaohriohten .ent¬
haltend Ober 300 Wohnungen nsw.,

erscheint regelmässig m der
Dienstag - nnd Samstag -Nummer.

platter Strotze 10, Hinterbaus
2 Wohnungen, ie 2 Stm. «n&
Küche, sofort zu verm. Nab-
bei Krist, daselbst. 5521

14- 16 jübrigeS Räbchen vom
Land« sofort gesucht.

Jost , Kavellenftr. 5, Pt.
Mn ordentliches jung. Dienst¬

mädchen ges. Bäckerei Wen, «!.
Ludwigstratze 10. s6811

Väcker!
Knetmaschine

l Berbältniste baiber
weit unter Preis ,n ^
verlausen . Anfragen m,
unter W. 288 an dte A
Geschäftsstelled. Bl.

8 grob, einzelnes' Zimmer  an
einzelne Person ab-.ngeben.
Preis Mk. 8.—._ t68ia

Sedan,tr. «. schöne grobe3-3.-
W.. a. gleich ob. io. ». ». 5501

Ludwigltr. 10. zwei Mansarden.
12 Mark , zu vermieten. 16833

Offene Stellen

Tüchtigen 8095
Schneidemüller
mit Bollgatter

löllig vertraut, sucht
Franz Kopp,

Zimmermeister, ^ ^
Mop stockstratze Nr . IS.

At . % WMtt

° Fob Ürdanek «. Co.
Aelterer militärfreier

Gehilse
,mn ia De»-mber o^ h Oanuaraesncht. Earl Becker,
9 Friedbofsgärtnerei.
16817 Platter Str . 164.

Fuhrleute und Taglöhnrr
für Müllabfuhr lucht 7874

Ko ck, Schiersteiner Str . 54c.

ZuverlSsstgrn Ackrrlnecht^ ^
'u ^ ,ch. Schiersteiner Str . 54c.
<tae AI*A für sofort oder 1b.De-
SUafr zember rin braves.
lleihiges

Mädchen
welches Hausarbeit versteht und
kochen kann.
,6818 Platter St ratze 164.

Tierm arkt j|  I Pelze — Pelze
1 paffende Weihnachtsgeschenke in

Skunks. Nerz. Alaska-.,üchic.
Strinmarder . Zobel >- eal. Kid¬
fuchs, Seesuchs. imitiert Alaska
von 25 Mk. an. Frau Görtz.Adel-
heidstratze 35. Park . 5481

rum Lincköcken ckos
Vsibnaektsbeclurkss

so,ooo

Ligllrrvll
Vorstenlvnä „Marke Handrik
i» g%  Stück - c 40
0 " Padrung Mk. %ß ——

Schöne Ferkel «»b «Sufer
fchweinc stnd zu verk. Bier^ adt.Schwarsgane 5.

4 kleine LSuler-Schweine

Länferschweine
ga kaufen gesucht. <~x-

S chiersteiner Stratze 68.
Eine fett«Sieg«z« verkmikttu

Ludwigstratze 6. 1684»

vonMl,Sude,M.MSUll'
Lerche, Aslevvld, Bodom,

Fggerl!« rc.
zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen (Statte*
tung). Komme bald nach
Deutschland.

I . Sohlheim,
Jncognito terr. 9,

Christlania . 7833
Säcke. Lnmpen , Rentnch

Metalle , Flaschen aller Art,
Sektkork. , Weinkork. , Stroh-

Hülsen, Kisten, Fässer

WlekMhSGeHiüln
8009

Wellrltzstr. 21, Hof
— Bitte Postkarte.

Einige Zimmerte »»'» ' inver-
schied. Gröber, biS zu 2.30- 3.15
in den Preislagen von 30 bis
70 Mark wegen Platzmangel
zu verkaufen.

Kaiser-Sriedrtch -Ring 64, 3.

Zwei weibe Tibetpelzr. wie
neu. und ein Trauerhut billtg
»2 ». «iT

WkilAAMer
reich nefchnitzt. für »00 Mk. zu
verk. Nettetbeckstr. 13. Hot. lkS.
Debus._ ' «839

Urtf gutichäumendefeste weihe
SeheW. MME 1,

nur PhilivvSbergstr . 33, Pt . lkS.  ^
2 Garnituren PuppenmSbcl.

L 10.- Mk.. zu verkaufen. Ser-
mannstrabe SO. Hth. b890c>

4 Stück Hebewindrn biüig zu
verkaufen^ 18,^

Gebr. Wai chkestel. Grütze 56
billig »u verkaufen. ,°«oi01 “ Ludwigstratze 10.

Häfnergasse 1. :: Tel. 4205.

HUTTER
Klrdtgasse 74.

Goldfüllhalter,
Briefpapiere  7 8*>i

Je und in Packungen.■to/e

Alle tnSFach .elttfct)Iaaeti6en
Polster - a. Tapezierer -Arbeiten
sowie Reparieren von Pu »»-«-
stubea. Schaukeln «. kl. Pserd -n.
Silbebrand . Westcndstr. 8- 16838

Rehpins cherrüde
aus bSchstorämiierter Zucht em-

wer leiht
sofort  Wk . 500 ohne direkte
Sicherheit bis Ende d. Krieges?
Gütige Zuschrift
B 1050 an die „ iliale dS. « l.
Bismarckriug 29.  b .8W7

Ein Mann (Witwer) Händ¬
ler, ohne Kinder,möchteMwiever verheiraten
mit Mädchen oder Wttwe.

Offerten unter «74 an dte
Geschäftsstelle dS. Bl- H71

vrolzulagen
fSr Schwer» und Schwerst-klrbeiter

M «rn « MSI * StTCs.
Brotzulagen für Schwer- und Sch" erstarbe' ter du^cv^ Nach-
Landes-Getreideamt «ê assen wordcn^ sm ^ 1nde ^ ar6eiten6e
vrüsung der bisher gewahrte Nachprüfung zu gewinnendeSWVS -K.'LV "Ä L

SS 5SS.ffSÄgj - gs SmS«
a, ”ÄÄS ?SiS ".w. <« «>« • «• * ",ei-

i» ss Zf?i
»" an -

MC? « sr . ffsas
£SAä ;Ä “ä£
sttidung oder ErwerbSlosen-Unterstütz n^ o^ ^ Läden.
gungsausweis »um Einkauf v enthalten : die Art der
Die Bescheinigung des Arbeitgebers {m  Hemtf und

'“ s ?S £ » 2Ä,SSi “ ‘£

von 9 bis 1254 und nachmittags vo 43—45  und zwar

A - B Montag , den 4. Dezember
C - F Dienstag , den 8. Dezember
G - H Mittwoch , den 6 . Dezember
J - K Donnerstag , den 7. Dezember

L - M Freitag , den 8 . Dezember
N - R Samstag , den 9. Dezember

S Montag , den H . Dezember
T - Z Dienstag , den 12 . Dezember.

• _ Termin von welchem ab auf bi« Zusatzkarten Brot-

bracht, so bah dick« x AEabe der Susatzmarsen ^ - ^ folgt.

währten Brotzulagen ein. «a»
Wiesbaden, den 29. November 1916. _

Sfluf)."lo «at§itatt
UKlt cu““̂

M ( Wtnatetiül
Pumoen v. Kg. l6Pfg .. gestttckte

Scharstchießen. l#- j-

Ä 'ÄSS LS" - —

Frtebr ^ i-König.Weg - JWtvm  Kesielbachtall

innerhalb des abaesverrten Geländes »eiinmlmen^

^dlchlot P ' °tt77 °n7ans dl-ta W«» u gefahrlos erreich.
mr % x dem Betreten des abgesverrten GelSndeS wird wegen

a « der kommenden Woche werden auf das für HUlstn-sLs ^ - *. sr °= r ä *s*
: zjtfgff »WÄ ää ri
%Ti“ll .rÄi «?■»•»*»■* °°»D°"
nrrstag biS Samstag.

Wiesdaden. den 9. Dezember 1916. Magistrats

Sonnenberg . — Verordnung . , ,, .
Für den Befehlsbereich der Festung Mainz ordne ich
Jede Werbetätigkeit, um Arbeiter , welche bm tn^ ^ un.6«t Heeresverwaltung beschäftigten uuter > Betrieben

beschäftigt sind, zum Aufgeben oder zum Wecmet wrr,
stelle ru veranlassen, wird verboten. Gesetzes über
"d" Zuwiderhandlungen werden « mtt 8 » d W
den Belagerungszustand mit Gefanmns bis »u « ' Geld-
beim Vorliegen mildernder Umstande mit Haft ober m
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz, den 21. November 1916.
Der Gouvernrur der Festung Mainz,

von Bücking.  General der Artillerie.

£h$veröffentlicht.^ al2S
den 6. DttMvL, « « -Ute».



gin aufgefundener rumänischer Befehl vom 19. 10. 16
# Ser Aufschrift: „Nr . 58 kombinierte Brigade am 5. I . 9t."
! Gemäß hoher Befehle bitte ich allen Offizieren und
iann!chl' flen folgendes mitzuteilen:

1. Wegen irgend welcher Materialverluste , wie Kano-
n  Waffen und Munition , werden sowohl die unmittelbar
„in beteiligten Offiziere als auch deren Chefs vor das
Msgericht gestellt.
I z. Es werden sofort erschossen : die Trainchefs , deren
wen sich ohne besondere Ermächtigung zurückgezogen
.«eit, ferner diejenigen, welche ohne besonderen Befehl
j, zurückfahrenöen Wagen gefahren sind und Gefährte und
Mütze im Stiche ließen, ohne alle Mittel versucht zu
ben, sie mitzunehmen.
z. ferner werden erschollen Verwundete, welche sich

h,e Befehl und ohne Waffen zurückziehen.
j. Die Verwundeten , die .sich ohne Befehl zurückgezogen

«5 die Waffen zurückgclasfen haben , oder diejenigen , welche
Befehl zurückgegangensind, obgleich sie nicht verwundet

«ren, sollen sofort untersucht werden, um festzustellen, ob
sich nicht selbst die Wunden bei gebracht haben, und ob
Rückzugsbefehle wirklich von den Kommandeuren fle*

jen worden sind. Im Falle des Gegenteils sind die
Huldigen sofort zu erschießen,

5 Zur Erfüllung obiger Bestimmungen sollen an der
rmt einige Geschütze und Maschinengewehre an Punkten
,bestellt werden, die die Stellung der vorstehenden Un-
itützungstruvpen beherrschen. Dress Geschütze sollen auf
le Truppen schießen, die sich aus dem Gefecht ohne Befehl
rückziehen.
7. Es sollen Patrouillen aus Gendarmen und aus ener-

Mn Mannschaften, die von Chargierten und Offizieren
führt werden, gebildet werben, welche im Notfälle hinter
t Front und auf den Seiten wachen und diejenigen er¬
setzen. die sich ohne Befehl zurückzieheu.

8. Alle standrechtlichenVollstreckungen, die infolge obi-
t Bestimmungen geschehen , sind in Protokollen aufzuzeich-
Uund allen Soldaten bis auf den letzten Mann bekannt-

^Obiges muß mit allen möglichen Mitteln jedem Mann
iSchützengraben zur Kenntnis gebracht werden. Es mutz
tt Mannschaften beigevracht werden, baß, wenn sie nicht
n Mut haben, dem Feinde hartnäckig zu trotzen, wenn
efer»ngreist. sie wie Verbrecher sterben; dagegen wenn
l mutig trotzen, sie die Kraft haben werden, ihr Leben zu
tim. Man sage den Leuten der 2. Armee, daß. wenn sie
!cht die Kraft finden, auf der Stelle den feindlichen Vor-
»sch aufzuhalten , besonders in das Herz Olenias lKlein-
wänienl hinein , so soll ihnen als leuchtendes Beispiel die
rt und Weise der Moldauer Truppen vorgehalten werden,
ie ben einörinaenöen Feind über die Grenze zurnckgetrie-
int haben und ihn jetzt dort verfolgen. r m , r *
Der Kommandeur der 2. Armee, gez. General P a t ala.

Englischer Dampfer gegen U-Boot.
Berlin. 9. Dez. (Amtlich.!

Am 4. Dezember versuchte im Mittelmeer der englische
Wagierdampfer „Caledonia" (9223 Brntto-Register-
inmenj eines unserer Unterseebootez« rammen, ohne daß
t! von diesem angegriffen war. Kurz bevor das Untersee-
U von dem Rammstoß getroffen mnrde, gelang es ihm.
«inen Torpedo abznschießen. der den Dampfer traf und znm
Küken brachte. Das Unterseeboot wurde «nr leicht be-
Migt.

Zwei als Pasiagiere auf dem Dampfer befindliche eng-
1% Offiziere, Generalmajor Ravenshaw,  abge-
liier Kommandeur der 27. Division der englischen Saloniki-
llrmee. und General st abshauptman « Ricker»
»«n wnrden, ebenso wie der Kapitän des Damp-
lkrs, James Blaikier,  von dem Unterseebootge¬
legen  genommen. _

Preußischer Landtag.
w. B er lin,  9 . Dez. 1916.

. Präsident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um
i-iü Uhr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
^Gesetzentwurfs betreffend den Erwerb der Aktien»er

Bergwerksgesellschaft Hibernia
^Herne durch den Staat.
. Handelsminister Sydow : Als vor säst zwölf ,' iahren
'Staat einen Teil der Aktien der Bergwerksgeiellschaft
'i-rnia erwarb , war als Zweck Ser damaligen Vorlage
-Gewinnung staatlichen Einflusses im rhernvch-west-
Wen Kohlenrevier , namentlich aus dre Preisbildung,°' 'Een Kohlenrevier , namentlich aus dre Pretsbitöung,
?? die Deckung des staatlichen Kohlenbedarfs bezeichnet
rden. Man kann nicht behaupten, daß auch dre Er¬

dung sich erfüllt hat. daß der Staat auch ernerr Ernslutz
^die Verwaltung des Unternehmens gewinnen wurde»r* _ WiTTtottett Mar»Verwaltung des Unternehmens
E sit darauf zurückzuführen, daß 82/- Mrllronen Mark
r»̂ ? ?Etien Ser Hibernia und 19 M' lltoneir MarkV -
dSujtteit noch im Besitz der GeiellsHast verblresen

dtach der Vorlage sollen diese Aktien durch den
i',11*erworben werden. Bedingung für das Angebot d
'Lnahme der Hibernia durch den Staat war . Saß das

gDteSbadener Neueste Nachrichte»
rhernrsch-weftsältfche Kohlensynikat tatsächlich zustande
kam. Der Staat hat sich Sa.s Recht des Austritts Vor¬
behalten für den Fall , daß die öffentlichen Interessen nickt
genügend wahrgenommen werden. Der Preis für die Er¬
werbung der Hibernia kann als ein angemesiener bezeiH-
net werden. Wir wußten, daß das Hibernia-Unternchmen
gut war . Ich empfehle dem Hause die Annahme der Vor¬
lage.

' Nach längerer Aussprache wird die Vorlage der ver¬
stärkten Staatshaushaltskommission überwteserr.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs eines Woh-
nnngsgefetzes, in Verbindung mit Ser ersten Beratung
eines Gesetzentwurfes über die

staatliche Verbürgung zweiter Hypotheuken.
(Bürgschafts-Sicherungsgesetz.j _ „ .

Nach dem letzteren Gesetz soll der Staat zwecks der
Förderung der Herstellung besonders von kleinen Woh¬
nungen die Bürgschaft für zweite Hypotheken übernehmen.
Zu diesem Zweck werden 10 Millionen Mark gefordert.

Hanöelsminister Sydow : Das Wohnungsgesetz, das
bereits im Jahre 1913 dem Hause vorgel-egt worden war,
bei Ausbruch des Krieges aber zurückgestellt wurde , kehrt
in veränderter Form und., wie ich hoffe, verbesserter Ge-
stalt an das Harris zurück. Schon vor dem Krieg hatten
wir vielfach Mangel an mittleren und kleineren Wohnun¬
gen. Wir müssen damit rechnen, Saß die Knappheit an die¬
sen Wohnungen zum mindesten nicht zurückgehcn wrrd.
Wir erwarten , Saß die vorliegenden Gesetze berufen sind,
dem Bedürfnis entsprechend kleinere und mittlere Woh¬
nungen zu schaffen. Denn derartige , zu einem erträglichen
Preis zur Verfügung der Minderbemittelten stehende
Wohnungen sind Sie Voraussetzungen für eine veruünftige
und erfolgreiche Bevölkerungspolitik . lBeifall.j

Abg. Künzer lnatl .j : Wir begrüßen die Vorlage . Woh-
nungsverhältnisse . wie sie nach dem Krieg von 1870/71
eintraten , müssen abschreckend wirken. Wir sind auch sehr
erfreut , daß die Regierung zum ersten Male Mittel zur
stattlichen Verbürgung zweiter Hypotheken zur Verfügung
stellt. Wenn diese Maßregel in erster Linie zur FörSe-
rung des Kleiwohnungsbaues erfolgt, io ist damit auch ein
erster Schritt getan , um den Hausbesitzern, die durch den
Krieg besonders schwer wirtschaftlich geschädigt wovden
sind, zu helfen. . .

Abg. Lüdicke (frei !.): Wir erkennen es an, daß die
Staatsregierung bereit ist, das Kleinwohnungswesen zu
fördern . Zweifelhaft ist es, ob der gegenwärtige Augerr-
blick geeignet ist, ein solches Gesetz zu verabschieden. Auch
wir wünschen dringend , daß den Hausbesitzern geholfen
tveröe.

Abg. Wnermeling lZtr .s: Die auis dem Feld heimkeh¬
renden Krieaer haben ein Anrecht darauf , daß ihnen auf
dem heimatlichen Boden angemessene Wohnungen geschaf¬
fen werden. Wir müssen bestrebt sein. Sei Sem Wohnungs¬
bau uns von dem gewerbsmäßigen KrunSstücksspekulan-
tentum freizuwachen. . , ^ ,

Abg. Pollwann tfortschr. Vp.j wünscht, daß durch daS
Gesetz die Selbstverwaltung der Gemeinden nicht beein¬
trächtigt wirb.

Abg. Grnndman « lkons.j stimmt der Vorlage zu.
Nach weiteren Ausführungen des Abg. Hirsch - Ber¬

lin (Soz.j und einer Erwiderung des Finanzministers
L e n tze geht die Vorlage an eine Kommission von, ein¬
undzwanzig Mitgliedern.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Nächste Sitzung Mvutag 12 Uhr.
TagesorSnung : Kleinere Vorlagen. Zweite Bera¬

tung des Schätzungsamtsgesetzes.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ei« Graf als Getreideschieber. Gras Ignaz Mielzynski

ist, wie bereits gemeldet, wegen Getreibeschiebungen ver¬
haftet worden. Tie Verhaftung erfolgte in Graudenz , wo
der Graf als Rittmeister stanS, nachdem die Militär¬
behörde die Einwilligung zur Verhaftung erteilt hatte.
Der Verhaftete ist bereits in das Untersuchungsgefängnis
des Landgerichts Posen übergeführt worden. Graf Ignaz
Mielzynski, der 46 Jahre alt ist, ist Besitzer mehrerer
großer Güter in der Provinz Posen: ihm gehören Jwno
mit Chorzalki, Samniki , Rujfka m:S Wiktorowo, die sämt¬
lich im Kreise Schrvda liegen. Die Berhastnng erfolgte
nach einer Haussuchung auf dem Herrensitz des Grafen in
Jwno , bet der zahlreiches belastendes Material gegen den
Grasen zutage gefördert wurde. Die Angelegenheit, wegen
der jetzt Graf Mielzynski verhaftet wurSe, steht im Zu¬
sammenhang mit den großen Getreideschiebungen, deret-
wegen bereits mehrere Verhaftungen erfolgt sind. Seit
Monaten sitzt bereits der in der Provinz Posen bekannte
Kaufmann Leopold Katzenellenbogenin Haft. — Wie weiter
aus Posen gemeldet wirS, hat die Verhaftung des Grasen
Ignaz Mielzynski namentlich in den Kreisen des polnische«
Hochadels großes Aufsehen heroorgerufen . Der verhaftete
Graf soll große Posten beschlagnahmten Getrei¬
des  unter großer Ueberschreitung der Höchstpreise an Ge¬
treidehändler verkauft  haben . Die Beförderung Ses
Getreides von den Gütern deis Grafen wurde dadurch
möglich. Saß falsche Deklarationen  vorgenommen
wurden.

Hundert Pfund Butter ans i»em Wasser gefischt. Hun¬
dert Pfund Butter wurden im Husumer Hafen  von
einem Fischer, der zum Krabbertfang fuhr, in der Nähe
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der Eisenbahnbrücke aus dem Wasser gezogen. De« Fi 'chcr
bemerkte bei seiner Ausfahrt einen Sack auf dem Wasser
schwimmen, den er jedoch nicht weiter beachtete. Erst bei
seiner Rückkehr vom Fang zog er den Sack heraus . Nun
entdeckte er darin «in Faß mit einem Zentner Butter . Das
Faß war mit Adresse versehen. Absender war ein Husumer
Butterversandgeschäft. Allem Anscheine nach ist Sie Butter
aus einem fahrenden Güterzug herausgeworfen worden,
um sie nachher beiseite zu schaffen. Di« Butter hat durch
das kalte Bad natürlich etwas gelitten.

Dachgärten in deutschen Großstädten. In Berlin wurde
eine polizeiliche Verfügung erlassen, die sich mit der Er¬
leichterung der Anlage von Dachgärten  beschäf¬
tigt. Die Bauämter sollen die Anlage von Dachgärten
empfehlen. Bedingung ist. daß eine Treppe  zum Dach¬
garten geführt wird. Die Räume im Dachgeschoß dürfen
nicht zum Aufenthalt von Menschen eingerichtet werden.

Verzweiflungstat einer Mutter . In Berlin hat eine
Mutter sich selbst und ihr Kind vergiftet . Die Mutter ist
tot. Das KinS konnte von den Merzten gerettet werden.

Der Bock als Gärtner . In einem großen Grundstück in
Berlin war ein Wächter angestellt, Ser besonders scharf auf
die Diebe auspassen sollte. Trotzdem wurden fortgesetzt
Diebstähle ausaeführt . Der Wert der gestohlenen Waren¬
erreichte schon 80 069 Mark , ohne daß man ben Täter ent-
Secken konnte. Jetzt endlich ist es gelungen, den Dieb in
der Person des Wächters zu erfassen.

194 Jahre alt . In Berlin starb am Samstag 'im Al¬
ter von über 104 Jahren der Ehrerrobermerster der Ber¬
liner Schlosserinnung Friedrich Wilhelm Fritsch.

Die Elektrisierung Niederbayerns . Die Allgemeine
Elektrizitäts -Gesellschaft in München hat einen Plan zur
Elektrisierung von ganz Niederbayern, der rund 21 Mill.
Mark erfordert, ausgearbeitet.

lf Letzte Drahtnachrichten.
V> ■ - p o □ □ D CS

Wieder eine französische Munitionsfabrik vernichtet.
Bern,  11 . Dez. (Wolff-TeU

Eine Fabrik in Merignae bet B o rd e a u x, die Leucht¬
kugeln für Flugzeuge herstellte, wurde Surch eine Explosion
vollstäudig vernichtet.

Der Mörder Dr. Adler aus den Geisteszustand untersucht
Wien.  11. Dez. (Eig. Tel . Zeus. Bln .s

Wie die „Bohemia" meldet, ist die Untersuchung
gegen Dr . Friedrich Adler,  der den Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh erschoß, abgeschlosien uud die Anklage be¬
reits ferttggestellt. Die Untersuchung des Geisteszustandes
Dr . Adlers wird fortgesetzt. Die Verhandlungen werden im
Laufe des Januars stattftnden.

Italiens neue Anstrengungen.
Lugano.  11. D̂ez. sEig. Tel . Zens. Bin ?,

Ein königlicher Erlaß ermächtigt die Regierung zur so-
fortigen Vornahme der Rekrütierung der Jahres-
kl a ss e 18 98, sowie zur Nachmusterung aller in den letzten
2 Jahren nicht Gemusterten und Zurückgestellten.

Die Nobelsriedenspreise wieder „vertagt".
Kristiania,  11. Dez. (Wolff-Tel .j

Das Nobelkomitee beschloß, die Nobelfriedens-
preise  für 1915/16 nicht zu verteilen . Der Preis für
1915 wird dem Sonderfonds des Komitees überwiesen, der
Preis für 1916 für nächstes Jahr Vorbehalten.

Leroy-Beaulieu f.
Berlin.  11. Dez. «giß. Tel . Zens. Bln .j

In Paris starb im Alter von 73 Jahren der bekannte
französische Nationalökonom Paul Leroy - Beaulieu.

Verantwortlich lttr Politik und Feuilleton: D. E. Eisenbergcr, sür den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschästlichc Mitteilungen: i, V. I . B a b l e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener B e r l a g S-A n ft a l t G. m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung für Dienstag, 12. Dezember.
Trübe ; keine oder nur geringe Niederschläge.

Inh.:Dr.jur HippolytKrier,PaulAlexand.Krier.Reichsb.Giro-Konto
ßn- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr. —Umwedislung
aller fremden Banknotenu.Geldsorten. — Vorschüsse auf Wert¬
papiere.—Kupons-Einlösung, auch vorFälligke't. -Kuponsbogen-
Besorgung.- Ankauf von russ.,finnl.serb., ita!„ portug., rumän.u.Vict.
Falls Kupons. —Vermietung von feuer-u.diebessiÄeren Panzer-
schrankfädiern. — MUndeisichere Anlagepapiere an unserer Kasse

stets vorrätig. b871G

Warme und wasserdichte Kleidung fürs Feld
. . . .in . . . . . . . . . . . . . nun

in allen Grossen fertig am Lager.
_ _ 7atfK,tinotA« u 19 — Feldwesten an« fpMnrranpm Ofllstnff .M. (0 .25

Militär- Mäntel aus feldgrauem wasserd. impr. Zeltbahnstoff M 42.

Mi'itär -Winĉ acken aus feldgr. wasserd . impr. Zeltbahnstoff Jl 29.60
Reaenhaut-Män'el aus feldgrauem Oelstoff . JL 24.— u. JL 23.—

Feldwesten aus feldgrauem Oelstoff
Feldwesten impr. Bezugstoff, warmes Futter
Pelzwesten impr. Bezug , Hamsterfutter

jt  10 .25

M 19.50 bis M 29.50
. Ji  48.—

Wickelgamaschen.

ilnfeptiquwg von Uniformen iw tadelloser Ausführung

Marktstrasse 34
Heinrich Weis Marktstrasse 34.
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Königliche Schauspiele . ---------
Montag, 11. Dezember, abends 7 Uhr. AbonnementL.

Wan « wir alter «.
Dramatische Plauderei in einem Akt von Oscar vlumenthal.

Marquis von Farguenil . Herr Evertch
Gräfin Blanbtne . . Frau Gebühr
S -ston von Rieux . - . » - H-rr Steinbeck
Toinon, Zofe ♦ . * # » * * * • • * • • 8f rau  Weikerth
Ei» Diener . « « * Spie»

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Hieranf MM erste» Male wiederholt:
Basem der Grobschmied.

Ein Mürchenlustsptelin » Aufzüge» »o» Otto « toeSsl.
Die zur Handlung gehdrende Mnstk ist von Karl Wolfram.

I » Szene gesetzt von Herr» Regisseur Legal.
Der Sultan . , . . , . Herr Albert^
Dschaasar, Großvezier
Masrnr , Feldherr
Dunja . . . . . . i . »
Eine alte Sklavin . .
Basem der Grobschmied
Ein Weib
Ihr Gatte sSchustcr) . .
Der Hauptmann der Biliare sPalastwachc)
Erster Bildar . . H« r Dsrtug
Zweiter Bilöar &xt  VerhartS
Ein Sklave » » . ee - - . Herr Spieß
Pastetenbäckcr Herr Wutschel
OdstverkKuser . . Herr Marke .
Seidenhändler . . . . . . . . . . . . . Herr MatheS
Wafserverkäuser - Herr Lautemau»
Weinhändler . . . . . . . . . . . . . .  Herr Rerking
Blumenhändler . . Herr Kreuzwieser
Sütßer . . . . . . . . . . Herren Becker, Earl , Pracht, Preutz

Volk.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Moschi»erie.Ob-r.J »spektor « chletm.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geper.

Ende »ach 9M  Uhr.

Wochenspielpla«. Dienstag , 12., abends 7 Ujr , Ab. D.: Undine. —
Mittwoch, 13., Ab. B.: Das Glöckchen de» Eremiten. — Donnerstag , 14.,
Ab. A.: Othello sOpers. — Freitag , 1»., bei ausgch. Ab. BolkSpretse.
4. Boksabenb : Die Lokalbahn . Hieraus : Der zerbrochene Krug . Anfang
7 Uhr. — Samstag , IS., Ab. C,; Zum ersten Male: HanS Gradedurch.
— Sonntag , 17., Ab. B.: Lohcngrtn. — Montag, 18., Ab. D-: Hans
Gradedurch.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, 11. Dezember!^

Herr Schwab
Herr Lehrman»

, . i , , . Frau Gebühr
Frau Kuh«
Herr Everch
Frl . Koller
Herr Andrtauo
Herr Herrmann

Residenz. Theater.

Han» Alber»
Ott» Rogi
Albert Ihle
Aldui» Unger
Küthe Hansa
Rudols Hildenbrand
Fritz Herbor»
Gustav Froboese
Else Bayer
Margarete Hoffmann

Lurdksu « |
Hontag , 11 » Des . :

Nachmittags 4 Uhr:
AbonnemeBt *-Ron *« rt

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, lrmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. VerbrüderungsmarschStrauss
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ Thomas
3. Paraphrase über das Lied

„Wie sdiön bist du“Neswadba
4. Wiener Couplets,

Walzer Strauss
5. Chor ii. Arie aus der Oper

„Der Postillon von Lon-
jumeau“ Adam

6. Ouvert. z. Op. »Der Barbier
von Sevilla“ Rossini

7. Ballettmusik aus der Oper
„Rienzi“ Wagner

8. Marsdi aus der Operette
„Boccaccio" z. SuppA

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Festmarsdi über Motive aus

dem Es-dur-Konzert
Beethoven-Wieprecht

2. Ouvertüre z. Oper „Figaros
Hochzeit“ Mozart

3. Ghazi, türkisches Charakter¬
stück Siede

4. Variationen aus der Sere¬
nade, op. 8 v. Beethoven

5. Ouvertüre zur Oper „Wenn
idi König wäre“ Adam

6. An der schönen blauen
Donau, Walzer Strauss

7. Fantasie caprice
Vieuxtempi,

Thalia -Theater.
Kirchaasse 72. Fernsprecher 6137
Vornehmst . « . gröbt . Ltcktspielh.
Vom 9. Dez. bis einfchl. 11. De,. :

Erstaufführung!
Der springende Hirsch

od. „Die Diebe vonGinfterburg ".
Vaterland . Lustivicl in 4 Akten.

Neueste SriegSbilder.
Erstklassiges Küustler -Orckestrr.

Klnepbon ggyf
Vom 9.—11. Dezember 1916:

Komtesse Hella.
Packendes Schauspiel in 5 Akten.
„Mstters Evattaffenduch".
Fibeles Lustspiel mit Serbert,

Paulmüller und Melitta Petri
Neueste Kriegsberichte.

-Gesuche, besonders z
Weibnachtsfeste, Eiu-
aaben, Reklam. t. all.
Fäll .. Schriftsätze an
alle Behörden fertigt

rötztem Erfolg an^ Büro

Montag, den 11. Dezember. Abend! 1 Uhr.
Altmutter.

Baucrnirama tn 4 Aufzüge» von Fritz Phtltppt.
Spielleitung : Dr . Herm. Ranch.

Altmutter . . «»lest. Andre- Huvart
R- abhütteri» . i . H-dwig o. Bendorf
Hcuner Raab, ihr Sohn Gustav Schenck
Der Lehrer des Dorses Wilhelm Eh-nbon
Bogelhecker. . . . . . . Fritz Kleinke
Urschel, OrtSvorsteher HanS Fltrser
Rechner . . . S-obor Brühl
Hampttter . . . . . . . . . . . . Heinrich Kamm
Grohjohann . . . . . . . Oskar Bngge
Nischels Peter, Urlauber . z , . . . Erich Müller
Urschel» Lina . . . . . . . . . . Stell » Richter
Die Urschelt» «, » » » > . « Mazda Lührsse»
Der Poltzetdtener , » » » » > ,
Gendarm . . « . , » « . . . »
Der Schneider • • * . $ * p i *
Der Strohdecker . » , > « ,
Kathrine, dt« Magd » , » » , »
Christi an, der Altknccht . , , . .
Knecht . i i ■ I I M
Postbote
Eine inng« Fra«
Ein Kngbe . •

Ctt der Handlung: Ein Bauerndorf tn Westdeutschland, nahe am Rhein,
gelt : 1014. Die beiden ersten Aufzüge spielen am selbe» Ta«. Der drttte

Auszug 2 Monate später, der vierte wteder »och 4 Woche«.
Ende 2.1» Uhr.

Dienstag, 12., abend» 7 Uhr: Kammersplclabend. Am Teettsch. —
Mittwoch, 13., nachmittags 3.30 Uhr: Frau Holle. - Abend» 7 Uhr:
Logierbesuch. — Donnerstag, 14.: Kammersptelabend. Am Tectisch. —
Freitag , 16., abend« 8 Uhr: BolkSvorstellung. Die selige Exzellenz. —
Samstag , 1«., nachmittags 3.30 Uhr: Frau Holle. Abends 730 Uhr: Lise¬
lotte. - Sonntag , 17., nachmittags 3.30 Uhr: Altmutter. Abend» 7.30 Uhr:
Liselotte.

mit
«llick.  Wiesbaden . Wörth.

\  1. Glänz. Dankschreibenstrabe 3. - - -
,«r ge« Einsicht. 8078

kekannlmactiunz.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die vor Schluss eines Viertel-

jahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweek-

mäseig vor 80. Dezember 1916 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hin zu tretende Mit

güeder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem SO. Dezember
tm erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug seit 1891 nicht unter « »/- (iy
Kriegsjahr 1914 und 1915: 57 *%)-

Wiesbaden , den 4. Dezember 1916.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Gesdiäftsgebäude: Manritinsstrasse 7.
7994

Dienstag , den 18 . Dez . Ibld , » bendz
8i/ a Uhr . im F ostsaal  derT « rn « e » sllsehatt
Sehwalbacher Strasse 8i

Tortrag
des Herrn

Dr.Max Maurenbrecher-Mannheim
über das Thema:

Die Kultur des Militarismus.
Eintrittspreise:

Vorbehaltener Platz M.2.- , Saal u. GalerieM. I .-- ,
Mitglieder des kaufmännisch Verein! haben das Recht
auf 2 nicht vorbehaltene Plätze. Be genügt Vorzeigung
der Mitgliedskarte oder der letzten Beitragsquittung.

Kartenverkauf bei den Herren VValt her Seidel
Wilhelmstr. 56, Ed. Fraund Nachf., Inh. Ed. Moeekei,
Lange. 24, Ernst Kuhlmann, Wilhelmstr. 84, H,S<fael-
lenberg’sche Buchhandlung, Kirchgasse 1, 0. Werner,
Bismarckring2. — Vorbehaltene Platze n a r bei
Herrn Walther Seidel, Wilhyimstrai-e 56. 5716

Als Weihnachts -Geschenk

Dienstac , 18 . Dez . :
Nachmittags 4 Mir-,

A bonn ements *Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. In Kompagniefront,
Marsch Lehnhardt

2. Fest -Ouvertüre Leutner
3. Neues Leben, Walz. Komzäk
4. Ständchen Strauss
5. Arie aus der Oper

„Ernani“ Verdi
8. Ouvertüre zu „Fienabras“

Schubert
7. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portiei“ Anher
8 Prinz-Heinridi-Marsdx

Eilenberg.

Abends 8 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert. , . .Die Entführung

aus dem Serail** Mozart
2. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten Meyerbeer
3. Flirtation Steck
4. Andante a. d. G-dur-Sonate

v. Beethoven
5. Ouvertüre z. Op. „Traviata“G. Verdi
6. Tausend und eine Nacht,

Walzer Strauss
7. Von Gluck bil Wagner, Pot-

ponrri Schreiner.

MWimAn
siirs ”' ”"“« *

DLS. Ml,
Seifen. Lickte. Bürste»,vosen.

KÜ7-51LSU.
Krawatten

Herrliche NeuheitenI Herrliche Neuheiten!
die neuesten Farben von Mark 8.— an.

Johne  Bezuns eholnl |

Heinrich Schaefer
Webergasse U — Wilhelmstr. 50.

Vierte Kriegsanleihe
*vom April I0l6.

Sämtliche Stücke mit fälligen Januar-
Zinsscheinen liegen jetzt an unserem Schalter
Nr. 17 (1. Stock) zur Ausgabe bereit; wir bitten
um baldige  Abnahme gegen Vorlage der
Rechnung.

Stücke, die für Vereinsmitglieder bei uns
in Verwahrung bleiben, können vom 27. De¬
zember 1016 ab an unserem Schalter Nr. 15 in die
Hinterlegungssdieine eingetragen werden.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mH beschrankter Haftpflicht

8022 Friedriehstras ** 20.

Beamten- und Bürger-
Uonfumverein

für Wiesbaden und Umgegend.
« . G . » t . b H

Einladung
jUunserer am 13. Dezember 1916, nachmittags 8 t v
im kleinen Saale der „Wartburg " , Schwalbacher Stt,5t
tattfindenden

571?

PLäaxoglum Neuenhelm - Heldelberg.
Seit 1895: 330  Einjährige. 204  Primaner(7/8KU ln den Krlpfl«;
jahron 69 Einjährige, Ü Primau. Ö- IL FnailioBbolM. Al

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1915/18.|
2. Bericht des Aufsichtsrates.
3 . Genehmigung des Abschlussesu . Entlastung desVorstack
4 Antrag der Verwaltung betr. Verteilung des Ueberschussll
5. Ersatzwahl des Vorstandes bezw. Aufsichtsrates.
6. Verschiedenes.

Die Mitglieder werdm gebeten, recht zahlreich z« l>
scheinen. Einlaß nur gegen Mitgliedskarte.

Wegen etwaiger Anträge seitens unserer MrtgW
verweisen wir auf 8 14 Abs: 3 unserer Satzungen.

Der Aufsichtsrat.
8128  Dr . Hardtmuth . ■

Vrotzulagen.
Unter Bezugnahme auf die BekauntmackB

vom 29. November wird darauf aufmerksam
gemacht, daß alle diejenigen , tvelche bish^
Brotzulagen erhalten haben und
weiter beziehen wolle «, verpflichtet flDjj

die Brotausweiskarte zur
Nachprüfung vorznlegen.

Zukünftig werden Brotzusatzmarken nur
auf Grund der jetzt zur Ausgabe gelanget
Ausweise verabfolgt.

Wiesbaden, dm5. Dezember 1916.
^ Der Magistrc

BK«Ae siir DaMseW

i

bei Süddeutscher Gummi -Absatz-Niederlage

23 SchmMziher Strobe 23,8dl « .
Auf Wunsch werden die Sohlen gleich befestigt

Glbtzer Stfmljoetbatri'
vSSSt  heuaass«
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